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KONTAKTE

ThEATErKAssE   

Annemarie Grehl, Anita Meinikheim, Brigitte Rowenski, Katja Sander

Telefon: 0731/161-4444  theaterkasse@ulm.de

AbO-bürO/GruppEN/bEsuChErrING-bürO

Karin Zeiler, Leiterin 

Telefon: 0731/161-4460  k.zeiler@ulm.de

Klara Bühler, Andrea Matthes, Anneliese Wagner

Telefon: 0731/161-4458  abobuero@ulm.de

ThEATEr ulm  Herbert-von-Karajan-Platz 1, 89073 Ulm,  www.theater.ulm.de

 

INTENdANz  Andreas von Studnitz, Intendant

Susanne Ablaß, Persönliche Referentin des Intendanten

Sekretariat: Lisa Mailänder  Telefon: 0731/161-4401  intendanz-theater@ulm.de

VErwAlTuNG  Angela Weißhardt, Verwaltungsdirektorin 

Sekretariat: Sabine Haug  Telefon: 0731/161-4451  a.weisshardt@ulm.de

ÖFFENTlIChKEITsArbEIT  Susanne Lemke, Leitung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Telefon: 0731/161-4413  pressestelle-theater@ulm.de

   

musIKThEATEr  Benjamin Künzel, Musiktheaterdramaturg

Telefon: 0731/161-4417  b.kuenzel@ulm.de

KONzErTE  Silke Meier-Künzel, Konzertdramaturgin

Telefon: 0731/161-4462  s.meier-kuenzel@ulm.de

bAllETT  Roberto Scafati, Ballettdirektor

Telefon: 0731/161-4432  r.scafati@ulm.de 

sChAuspIEl  Michael Sommer, Schauspieldramaturg

Telefon: 0731/161-4402  m.sommer@ulm.de

JuNGEs FOrum / ThEATErpädAGOGIK

Nele Neitzke, Theaterpädagogin, Schauspieldramaturgin

Telefon: 0731/161-4411  theaterpaedagogik@ulm.de

dIspOsITION  Susanne Ablaß, Künstlerische Betriebsdirektorin

Telefon: 0731/161-4416  s.ablass@ulm.de

Michael Köwer, Künstlerisches Betriebsbüro

Telefon: 0731/161-4434  m.koewer@ulm.de
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GrusswOrTE 

dIE prEmIErEN  

musIKThEATEr   MUSIKTHEATER IM GRoSSEN HAUS

bAllETT   BALLETT IM GRoSSEN HAUS / PodIUM
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SPIElzEIT 2010/2011 

HOcHvEREHRTES 
PUBlIKUM

lIEBE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER,

G
R

U
S

S
W

O
R

T 
Iv

O
 G

Ö
N

N
E

R
, O

B
E

R
B

Ü
R

G
E

R
M

E
IS

T
E

R

A
N
D

E
A
S
V
O

N
t
E
N
D
A
N
t

I H R

S t U D N I t Z

H
A

L
E
t

A
L
I
C
E
I

M

U
N
D
E
R
L
A
N
D

W
E
I
B
E

V
O
N
W
I
N
D
S
O
R

R
O
C
K
Y

O
R
R
O
R
S
H
O
W

M
E
I
S
t
E
R
K
L

S
S
E

H
E
x

N
j
A
g
D

M
A
R
I
A
D
E
B

E
N
O
S
A
I
R
E
S

F
I
L

R
I
S
S

N
A
C
H
W
E

E
N

S
H
A
K
E
S
P
E
A
R
E
S
g
E
S
A
M
M
E
L
t
E

E
R
K
E

I
N
N
O
V
A
Z
I
O
N
E
2

L
A
B
O

È
M
E

M E H R W E R t H E A t E R U L M E H R W E R t

R
H

I
N
g
O
L
D

H

R
Z
A
L
A
R
M

t
A
g
U
N
D
N
A
H
C
H D

R
Z
W
E
R
g

B
L
A
U
B
A
R

C
Y

A
N
O

F
A
M
I

I
E

M

D
E
A

D
O
N
C
A

L
O

K
O
N
Z

R
t
E

P
R
O
j
E
K

E

B
Ü
R
g
E

S
C
H
I
P
P
E
L

für die neue Spielzeit stellt unser Theater sein programm unter einen Begriff 
aus der Ökonomie: „Mehrwert“. Tatsächlich ist den Bürgerinnen und Bürgern ihr 
Theater Ulm immer mehr wert. denn in der vierten Spielzeit unter Intendant An-
dreas von Studnitz schreibt die Ulmer Bühne Besucherzahlen, die ein ähnlich 
bescheiden ausgestattetes Haus kaum in deutschland erreicht. das ist – wie wir 
wissen – typisch für Ulm als eine der prosperierendsten Städte deutschlands 
und als ort anerkannt bester Lebensqualität. 

Zu dieser Qualität trägt das Theater nicht unerheblich bei. denn Kultur ist als 
wichtiger Standortfaktor wirtschaftlicher Attraktivität unverzichtbar. Nicht nur 
in diesem Sinn ist Kunst mehr wert als das Geld, das sie kostet. denn die vielen 
jungen Theaterbesucher, die wir dank intensiver Jugendarbeit verzeichnen dür-
fen, werden oft zum ersten Mal an das große Erbe unserer Kultur herangeführt. 
da Theater aber immer die Grundfragen unserer Existenz und unseres Zusam-
menlebens berührt, ist es politisch auch da, wo es das vordergründig gar nicht 
zu sein scheint. Auch das ist ein „Mehrwert“, der mehr wert ist, als alle nicht ge-
ring zu schätzende Umwegrentabilität.

der Spielplan, der Ihnen hier vorliegt, ist wieder 
einmal so vielfältig und reich, dass sich die Investi-
tion, die unser Gemeinwesen und unsere Bürger 
für ihr Theater leisten, wirklich lohnt. die mehrjäh-
rige Generalsanierung des 40 Jahre alten Baus 
zwingt allerdings die Theatermacher wie die Besu-
cher zu flexibilität. So werden drei Großprodukti-
onen 2011 auf der wilhelmsburg zu sehen sein – ei-
nerseits ein Erlebniszuwachs für unser publikum, 
andererseits der Beginn der vorfreude auf eine ge-
neralsanierte Bühne in der übernächsten Saison.

freuen wir uns auf die so erfolgreiche Arbeit un-
seres Theaters, kommen Sie ins Theater Ulm – es 
ist mehr wert, als es Sie kostet!

Ihr
Ivo Gönner, oberbürgermeister
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BAllETT

MARÍA DE BUENOS AIRES 

opERITA IN ZwEI TEILEN voN ASToR pIAZZoLLA

pREMIERE 14.10.2010, GRoSSES HAUS 

TAG UND NAcHT 

BALLETT voN RoBERTo SCAfATI

URAUffÜHRUNG 17.02.2011, GRoSSES HAUS

RINNOvAzIONE 2 

BALLETTABENd voN RoBERTo SCAfATI UNd dAvId NICoLAS RUSSo 

pREMIERE 01.04.2011, podIUM 

ScHAUSPIEl 

HEXENjAGD

dRAMA IN ZwEI AKTEN voN ARTHUR MILLER 

pREMIERE 16.09.2010, GRoSSES HAUS

AlIcE IM WUNDERlAND

MäRCHEN fÜR ALLE AB 5 JAHREN voN LEwIS CARRoLL, 

fASSUNG voN NELE NEITZKE

pREMIERE 29.10.2010, GRoSSES HAUS

BÜRGER ScHIPPEl 

KoMÖdIE voN CARL STERNHEIM 

pREMIERE 18.11.2010, GRoSSES HAUS

HAMlET

TRAGÖdIE voN wILLIAM SHAKESpEARE 

pREMIERE 27.01.2011, GRoSSES HAUS 

cYRANO DE BERGERAc

RoMANTISCHE KoMÖdIE voN EdMoNd RoSTANd 

pREMIERE 16.06.2011, wILHELMSBURG
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MUSIKTHEATER 

lA BOHÈME 

SZENEN IN vIER BILdERN voN GIACoMo pUCCINI

pREMIERE 23.09.2010, GRoSSES HAUS

MARÍA DE BUENOS AIRES 

opERITA IN ZwEI TEILEN voN ASToR pIAZZoLLA

pREMIERE 14.10.2010, GRoSSES HAUS  

DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

KoMISCH-pHANTASTISCHE opER IN dREI AKTEN voN oTTo NICoLAI

pREMIERE 02.12.2010, GRoSSES HAUS

IM WEISSEN RÖSSl

SINGSpIEL IN dREI AKTEN voN RALpH BENATZKy

wIEdERAUfNAHME: 31.12.2010, GRoSSES HAUS

DAS RHEINGOlD 

voRABENd ZUM BÜHNENfESTSpIEL „dER RING dES NIBELUNGEN“ 

voN RICHARd wAGNER

pREMIERE 13.01.2011, GRoSSES HAUS

DER zWERG / HERzOG BlAUBARTS BURG 

dER ZwERG. EIN TRAGISCHES MäRCHEN fÜR MUSIK IN EINEM AKT 

voN ALExANdER voN ZEMLINSKy

HERZoG BLAUBARTS BURG. opER IN EINEM AKT voN BÉLA BARTóK

pREMIERE 10.03.2011, GRoSSES HAUS

THE ROcKY HORROR SHOW 

voN RICHARd o´BRIEN 

pREMIERE 26.05.2011, wILHELMSBURG

DON cARlO 

opER IN vIER AKTEN voN GIUSEppE vERdI 

pREMIERE 09.06.2011, wILHELMSBURG

DIE PREMIEREN 2010/2011
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PODIUM

 

MEDEA 

TRAGÖdIE voN EURIpIdES  

pREMIERE 17.09.2010, podIUM

HERzAlARM 

MUSIKALISCHE METASTASEN 

voN ANdREAS voN STUdNITZ UNd ARIANE MÜLLER  

URAUffÜHRUNG: 25.09.2010, podIUM

NAcHWEHEN 

STÜCK voN MIKE BARTLETT 

pREMIERE 19.11.2010 podIUM.bar

fIlMRISS 

STÜCK fÜR JUGENdLICHE AB 15 JAHREN voN TINA MÜLLER  

pREMIERE 22.01.2011, podIUM

SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE 

KoMÖdIE voN AdAM LoNG, dANIEL SINGER UNd JESS wINfIELd  

pREMIERE 12.03.2011, podIUM.bar

EINE fAMIlIE  

STÜCK voN TRACy LETTS  

pREMIERE 19.03.2011, podIUM

MEISTERKlASSE 

voN TERRENCE MCNALLy

pREMIERE 12.05.2011, foyER

KONzERTE

1. PHIlHARMONIScHES KONzERT 05.10.2010, CCU

2. PHIlHARMONIScHES KONzERT 14.12.2010, CCU

3. PHIlHARMONIScHES KONzERT 01.02.2011, CCU

4. PHIlHARMONIScHES KONzERT 12.04.2011, CCU

5. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

HERBERT-voN-KARAJAN-GEdäCHTNISKoNZERT 31.05.2011, CCU

KINDERKONzERT 1 KÖNIG KARoTTE, 19.10.2010, podIUM

UlMER GAlA DER STIMMEN 06.11.2010, GRoSSES HAUS

NEUjAHRSKONzERT 01.01.2011, GRoSSES HAUS

KINDERKONzERT 2 fACETTEN dER fILMMUSIK, 03.05.2011, GRoSSES HAUS

PARADEKONzERT 03.07.2011, ULMER MARKTpLATZ 

GlAcISKONzERT 06.07.2011, wALdBÜHNE IM GLACISpARK NEU-ULM

1. KAMMERKONzERT 10.10.2010, foyER

2. KAMMERKONzERT 04.12.2010, podIUM

3. KAMMERKONzERT 16.01.2011, foyER

4. KAMMERKONzERT 13.02.2011, foyER

5. KAMMERKONzERT 06.03.2011, foyER

6. KAMMERKONzERT 22.05.2011, foyER

7. KAMMERKONzERT 05.06.2011, foyER

8. KAMMERKONzERT 10.07.2011, foyER

DIE PREMIEREN 2010/2011
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WORKSHOP 11.09.2010, 17.00 UHR UNd 20.09.2010, 18.45 UHR
MATINÉE 19.09.2010, foyER 
PREMIERE 23.09.2010, GRoSSES HAUS

WORKSHOP 02.10.2010, 17 UHR UNd 09.10.2010, 9.45 UHR 
MATINÉE 10.10.2010, foyER
PREMIERE 14.10.2010, GRoSSES HAUS 

lA BOHÈME MARÍA DE BUENOS AIRES
Szenen nach „La vie de Bohème“ von Henri Murger (1822 – 1861) in vier Bildern
Musik von Giacomo puccini (1858 – 1924)
Libretto von Giuseppe Giacosa (1847 – 1906) und Luigi Illica (1857 – 1919)
in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Es ist kalt für Künstler und Idealisten geworden: Ein dichter, ein Komponist, ein 
Maler und ein philosoph verfeuern ihre werke, um nicht zu erfrieren. die Mäd-
chen verdienen das Geld; wenig Mimi mit ihren Näherinnen-Händen, viel mehr 
Musetta mit ihrem ganzen Körper. Und doch reicht es nicht: Mimi stirbt an Unter-
kühlung, Schwindsucht und vielleicht auch ein wenig an verzweiflung.

puccinis Klassiker ist weit entfernt vom ver-
schneiten Kitsch, für den „La Bohème“ Jahr-
zehnte gehalten wurde. Es ist ein plädoyer für 
den Glauben an die Liebe und die Kunst in kalten 
Zeiten. widerstand zu leisten gegen diese Kälte 
eines Lebensraumes, der nur zufällig in den 
Straßen und Mansarden des alten paris angesie-
delt ist, bleibt das Credo dieser oper. denn das 
Leben ist mehr wert als das Überleben.

MUSIKALISCHE LEITUNG GMd James Allen Gähres
INSZENIERUNG Matthias Kaiser
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Angela C. Schuett

operita in zwei Teilen
Musik von Astor piazzolla (1921 – 1992)
dichtung von Horacio ferrer (geb. 1933)
in spanischer Sprache mit deutschen Übertiteln 

Maria ist der Tango. Maria ist ein Gedicht. Maria ist die Leiden-
schaft. Aber „Maria de Buenos Aires“ ist keine oper. Getanzte und 
gesungene Lyrik über das Leben als Strudel der Sinne – das ist 
der Stoff der „operita“ des weltberühmten Bandoneon-Spielers 
und Tango-Komponisten Astor piazzolla und des argentinischen 
Lyrikers Horacio ferrer.

das surreale musiktheatralische Gedicht über die „vergessene Maria“ aus der 
vorstadt, die in sieben Tagen heranwuchs und dem Tango verfiel, stellt piaz-
zollas Musiktheater konsequent außerhalb jeder europäischen operntradition. 
Es beschwört jedoch die Sinnlichkeit des musikalischen Theaters so neu herauf, 
als sei die oper frisch geboren.

die Zusammenarbeit der beiden Sparten Musiktheater und Ballett am Theater 
Ulm erfährt mit diesem projekt auch im vierten Jahr eine herausfordernde 
fortsetzung.

MUSIKALISCHE LEITUNG Alexander drčar
INSZENIERUNG & CHOREOGRAFIE Roberto Scafati
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Sybille Gänßlen-Zeit
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WORKSHOP 20.11.2010, 17 UHR UNd 27.11.2010, 9.45 UHR
MATINÉE 28.11.2010, foyER
PREMIERE 02.12.2010, GRoSSES HAUS

DIE lUSTIGEN WEIBER
vON WINDSOR
Komisch-phantastische oper in drei Akten von Salomon Hermann Ritter von 
Mosenthal (1821 – 1877) nach der Komödie „A Most pleasant and Excellent Con-
ceited Comedy of Sir John falstaff and the Merry wives of windsor“ von william 
Shakespeare (1564 – 1616), Musik von otto Nicolai (1810 – 1849)

was braucht man, um einen aufdringlich liebes-
tollen Ritter aufs Kreuz zu legen: die lustigen wei-
ber von windsor, die im Sinne von Zucht und 
ordnung bereit sind, ihre „weiberehre“ zu verteidi-
gen. Und wenn diese weiber zuschlagen, dann 
haben eifersüchtige Ehemänner, unattraktive 
Schwiegersöhne in spe und übergewichtige Edel-
männer nichts mehr zu lachen – dafür das publi-
kum um so mehr.

Mit seiner letzten oper „die lustigen weiber von 
windsor“ erringt der Komponist otto Nicolai 1849 
seinen nachhaltigsten Erfolg. Er kombiniert Ele-
mente der deutschen romantischen oper mit dem 
leichten Tonfall der damals beliebten Spielopern 
und entwickelt daraus einen einzigartigen opern-
stil im musikalischen Biedermeier. Zwischen 

zarter Elfenmusik und dem träumerischen pathos des besungenen Mondauf-
gangs erklingen volkstümliche Balladen, brillant buffoneske Ensembles und 
handfeste Trinklieder: „Haltet Euch bereit! Macht die Kehlen weit!“

MUSIKALISCHE LEITUNG Nils Schweckendiek
INSZENIERUNG Igor folwill
BÜHNE detlev Beaujean
KOSTÜME Angela C. Schuett

IM WEISSEN RÖSSl
Singspiel in drei Akten von Hans Müller (1882 – 1950) 
und Erik Charell (1894 – 1974) nach dem Lustspiel von 
oskar Blumenthal (1852 – 1917) und Gustav Kadelburg (1851 – 1925)
Gesangstexte von Robert Gilbert (1899 – 1978)
Musik von Ralph Benatzky (1884 – 1957) mit musikalischen Einlagen von 
Robert Gilbert, Bruno Granichstaedten, Robert Stolz und Hans frankowski
fassung „Bar jeder vernunft“

„So schön wie in wolfgang ist’s nirgends auf der Erd’!“ Und St. wolfgang wurde 
in der vergangenen Spielzeit vom Salzkammergut ins Theater Ulm umgesiedelt. 
Mit französischem Zungenschlag heizt die fesche Rössl-wirtin den vergnü-
gungssüchtigen Reisegruppen und ihrem verliebten oberkellner kräftig ein 
und schreckt auch vor halsbrecherischen Koloraturen nicht zurück. „Im weißen 
Rössl“ findet jeder Gast die langersehnte Erholung und in den meisten fällen 
auch die unverhoffte Liebe. 

In der umjubelten Inszenierung von Andreas von Studnitz wird der Refrain des 
Titelliedes zum Motto: „Tritt ein und vergiss deine Sorgen!“ Mit dem gnadenlosen 
Ernst eines deutschen Heimatfilms und der handfesten Komik einer operetten-
Revue beschwört das Ensemble des Theaters Ulm „den Zauber der Saison“ mit 
Herzschmerz, Melodienschmalz und Heimatschmonzette.

MUSIKALISCHE LEITUNG Michael weiger
INSZENIERUNG Andreas von Studnitz
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Angela C. Schuett

WIEDERAUfNAHME 31.12.2010, GRoSSES HAUS
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WORKSHOP 04.01.2011, 17 UHR UNd 08.01.2011, 9.45 UHR
SOIRÉE 02.01.2011, foyER
PREMIERE 13.01.2011, GRoSSES HAUS

DER zWERGDAS RHEINGOlD
vorabend zum Bühnenfestpiel „der Ring des Nibelungen“
Musik und dichtung von Richard wagner (1813 – 1883)

der Mehrwert des sagenumwobenen Rheingoldes ist Macht. doch damit gesellt 
sich auch der fluch einer der Liebe entrissenen welt zu den modernen Göttern 
des „Rheingold“. denn mit dem ersten vertrag, den wotan schließt, betrügt er. 
dort, wo er sich am Beginn einer glänzenden Ewigkeit wähnt, beginnt sein Ende.

„das Rheingold“ hebt sich als Einakter von den 
übrigen drei opern der Ring-Tetralogie überaus 
deutlich ab. diese in sich geschlossene vorge-
schichte zur großen Menschen-Tragödie verhandelt 
zeitlose Themen, die zweifellos für sich selbst 
stehen können: was ist ein Schatz und in wessen 
Hand wandelt sich seine Gestalt in gefährliche 
Macht? der Kampf zwischen Natur und Zivilisation, 
Mythos und wahrheit, Chaos und verträgen gerät 
aus den fugen.

MUSIKALISCHE LEITUNG Alexander drčar
INSZENIERUNG Matthias Kaiser
BÜHNE Marianne Hollenstein
KOSTÜME Angela C. Schuett

WORKSHOP 26.02.2011, 17 UHR UNd 05.03.2011, 9.45 UHR 
MATINÉE 06.03.2011, foyER 
PREMIERE 10.03.2011, GRoSSES HAUS
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Ein tragisches Märchen für Musik in einem Akt
Musik von Alexander von Zemlinsky (1871 – 1942)
Libretto von Georg C. Klaren (1900 – 1962) 
nach „der Geburtstag der Infantin“ von oscar wilde (1854 – 1900)

HERzOG BlAUBARTS BURG
(A kékszakállú herceg vára) oper in einem Akt
Musik von Béla Bartók (1881 – 1945)
Text von Béla Balázs (1884 – 1949)
in ungarischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Zwei Einakter des expressionistischen Musiktheaters im 20. Jahrhundert verbin-
den sich zu einem Abend tragischer Exzentrik des Menschenbesitzes. 

Blaubarts hinter sieben Türen verborgene Gewalt über die frauen offenbart sich 
an Judiths freiwilligem Gang durch den Tränensee ins tote Reich des Herzogs.  
doña Claras schönstes Geburtstagsgeschenk ist ein buckliger Zwerg, dessen 
Liebe zur hübschen prinzessin zusammen mit seinem Leben beim ersten Blick in 
einen Spiegel erlischt. Gibt es eine Liebe, die mehr wert ist als das Leben?

MUSIKALISCHE LEITUNG GMd James Allen Gähres
INSZENIERUNG dER ZwERG: Benjamin Künzel
HERZoG BLAUBARTS BURG: Corinna Tetzel
BÜHNE Britta Lammers  KOSTÜME N.N.
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WORKSHOP 02.10.2010, 17 UHR UNd 09.10.2010, 9.45 UHR 
MATINÉE 10.10.2010, foyER
PREMIERE 14.10.2010, GRoSSES HAUS

operita in zwei Teilen
Musik von Astor piazzolla (1921 – 1992)
dichtung von Horacio ferrer (geb. 1933)
in spanischer Sprache mit deutschen Übertiteln 

Langsame Ballade für verrückte drehorgel, walzergedicht, 
Milonga, eine fuge und Mysterium, Toccata der Anklage und 
Allegro tangabile: Nicht nur in den einzelnen Bezeichnungen 
der Nummern spielt der Tanz die Hauptrolle in piazzollas 
„María de Buenos Aires“. die titelgebende figur der operita 
ist die verkörperung des Tangos. Gemäß der Historie dieser 
Tanzform durchlebt María Berg- und Talfahrten, stirbt mehr-
fach und ist als Geist doch immer präsent. 

der argentinische Tango spielt in der Choreografie von Roberto Scafati eine 
ebenso große Rolle wie die moderne, offenere form des Tango Nuevo. In ab-
strakten Lichträumen ersteht María in jeder vorstellung erneut von den Toten 
auf: „Ich bin María… María Tango, María der vorstadt, María Nacht, María fatale 
Leidenschaft, María der Liebe zu Buenos Aires bin ich!“ dem sinnlichen Zauber 
des Tangos kann sich niemand entziehen. „Tangus dei“.

die Zusammenarbeit der beiden Sparten Musiktheater und Ballett am Theater 
Ulm erfährt mit diesem projekt auch im vierten Jahr eine herausfordernde 
fortsetzung.

MUSIKALISCHE LEITUNG Alexander drčar
INSZENIERUNG & CHOREOGRAFIE Roberto Scafati
BÜHNE & KOSTÜME Britta Lammers

TAG UND NAcHT

MATINÉE 06.02.2011, foyER
URAUffÜHRUNG 17.02.2011, GRoSSES HAUS

Ballett von Roberto Scafati (*1966)
Musik von Max Richter (*1966), Andreas von Studnitz (*1954), Giuseppe Torelli 
(1658 –1709), francesco Barsanti (1690 – 1770), francesco durante (1684 – 1755), 
Alessandro Marcello (1669 – 1747) u.a.

Große Emotionen und doch das alltägliche Leben: Roberto Scafati beschäftigt 
sich in seinem abstrakten Ballettabend im Großen Haus mit einer ganzen Band-
breite an Ereignissen. Im Laufe eines Tages und einer Nacht durchläuft jeder 
Mensch eine vielzahl von Stimmungen, ist Spielball der Geschehnisse und doch 
ständig aktiv als Entscheidungsträger. Jede Sekunde kann das Leben verändern, 
jeder einzelne Tag hat eine große Bedeutung. vielschichtige Themenkomplexe 
werden angerissen, durch die die Tänzer der Compagnie sich mit Hilfe der Musik 
einen weg bahnen. 

die Musik entstammt teilweise dem Barock, teilweise ist sie hochmodern: Sie 
trägt mit ihren Kontrasten durch die Emotions-Collage und bietet Anhaltspunkte 
im Unvorhersehbaren, das doch von den unabdingbaren Gesetzen von Ursache 
und wirkung geprägt ist.

MUSIKALISCHE LEITUNG Michael weiger
CHOREOGRAFIE Roberto Scafati
BÜHNE & KOSTÜME Marianne Hollenstein
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RINNOvAzIONE 2
Mehr als eine wiederaufnahme
Ballettabend von Roberto Scafati und david Nicolas Russo 
Musik von Les tambours de bronx, u.a.

das hebräische „Schir ha-Schirim“, das griechische „ásma asmáton“ und das
lateinische „canticum canticorum“ bezeichnen das „Lied der Lieder“, oder wie es 
seit Luther auch bekannt ist: das Hohelied. Besungen wird in diesem Teil der 
Bibel die körperliche faszination des anderen Geschlechts. Küsse, die süßer 
sind als wein, die „roten Bänder der Lippen“ und der „Honig der Zunge“: die bild-
reiche Sprache, derer sich das Hohelied bedient, beschreibt die sinnlich erfahr-
bare Seite der Sehnsucht nach Liebe.

die poetischen Beschreibungen der Liebe inspi-
rieren Roberto Scafati erneut zur plastischen 
Ausarbeitung des Stoffes. Er entschied sich daher, 
seine „Rinnovazione“ ein weiteres Mal aufzulegen 
und dabei in anderer Gestalt zu präsentieren. Ein 
Gastchoreograf erweitert den Abend um weitere 
Spielräume und Assoziationen, der fokus wird neu 
gelegt, der Interpretation eine Schicht hinzugefügt. Neue Musik, andere Tänzer-
konstellationen und die Uraufführung einer Choreografie zeigen die Unerschöpf-
lichkeit der Sehnsucht nach Liebe.

CHOREOGRAFIE Roberto Scafati, david Nicolas Russo
RAUM & KOSTÜMKONZEpTION Christof Hußmann

SOIRÉE 29.03.2011, podIUM
PREMIERE 01.04.2011, podIUM
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MATINÉE 03.10.2010, foyER
TERMIN 05.10.2010, CCU

1. PHIlHARMONIScHES
KONzERT
william Schuman (1910 –1992): New England Triptychon
Günter Buhles (*1943): Essay für orchester (2005/2006) – Uraufführung
Charles Ives (1874 –1954): 2. Sinfonie

flirrend, lyrisch, unbegrenzt: die werke amerikanischer klassischer Musik wa-
ren in ihrer vielschichtigkeit lange Zeit hauptsächlich von europäischen Einflüs-
sen abhängig. dank Maßstäbe setzender Komponisten wie Ives und Schuman, 
etablierten sie aber schon im Übergang vom 19. auf das 20. Jahrhundert eine 
eigene Tradition, die nun ihrerseits wieder die europäische Musik beeinflusst. 
diese wechselwirkung kann im 1. philharmonischen Konzert direkt nachvollzo-
gen werden: Schumans mal lyrisches, mal flirrendes werk basiert auf Texten 
von williams Billings, in denen laut Komponist der „Geist der rauen wildheit“, 
„der tiefen Religiosität und des patriotischen feuers“ eingefangen ist. Ives, oft-
mals als „vater der amerikanischen Musik“ bezeichnet, prägt das Klangbild sei-
ner 2. Sinfonie durch Einflüsse von patriotischen Märschen sowie Studenten- 
und Kirchenliedern. Beide Kompositionen eigenen sich damit hervorragend zur 
kulturellen Identifizierung.

das pulsierende werk von Günter Buhles, in dem er verschiedene Aspekte der 
orchestermusik knapp auf den punkt bringt und somit ein spannungsreiches, nie 
langatmiges werk schafft, spiegelt schließlich den Blick eines von genau dieser 
kulturellen Identität faszinierten europäischen Komponisten wider. Identitäts-
findung und ihre Reflektion finden hier also auf engstem Raum, in drei ganz 
unterschiedlichen werken, ihren platz.

DIRIGENT GMd James Allen Gähres

In diesem Sinne lassen Sie uns gemein-
sam auf die kommenden fünf philharmo-
nischen Konzerte der Saison 2010 / 2011 
schauen. Herbert von Karajan sagte ein-
mal: „weder dissonanz noch Konsonanz, 
weder Spannung noch Entspannung kön-
nen häßlich sein, weil sie dann nicht mehr 
Musik sein würden.“ wir finden unter den 
werken dieser Saison meist sehr be-
rühmte und bekannte Meisterwerke von 
Beethoven, Schubert, Schumann, Tschai-
kowski (1. Klavierkonzert mit Benjamin 
Moser) und dvořák. das frühe 20. Jahr-
hundert ist mit Béla Bartók vertreten und 
nach dem Erfolg des ersten philharmo-
nischen Konzerts der letzten Saison er-

öffnen wir unsere neue Konzertreihe erneut mit einem amerikanischen 
programm. den Mittelpunkt bildet eine Uraufführung des Ulmer Komponisten 
Günter Buhles, der in seinem „Essay für orchester“ sehr starke Einflüsse 
amerikanischer Landschaften schildert.

wohl die größte Neuigkeit des Konzertprogramms ist der Mut zu Bekanntem und 
Beliebtem! Mit Ausnahme der Uraufführung begegnen wir den meisten Kompo-
nisten zum zweiten oder sogar zum dritten Mal im CCU.

Ich hoffe, dass Sie sich, wie ich mich, auf eine neue Sicht altbekannter werke 
freuen. das ist spannend und zeigt wieder einmal, wie viele Möglichkeiten den 
dirigenten und orchestern zur so genannten „Interpretation“ gegeben sind. 
Napoléon Bonaparte – man glaubt es kaum! – resümierte einmal: „die Musik hat 
von allen Künsten den tiefsten Einfluß auf das Gemüt. Ein Gesetzgeber sollte sie 
deshalb am meisten unterstützen.“

Ich wünsche Ihnen ein freudiges und hörenswertes wIEdERHÖREN unter altbe-
kannten freunden!

Ihr 
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MATINÉE 12.12.2010, foyER
TERMIN 14.12.2010, CCU

2. PHIlHARMONIScHES
KONzERT
Antonín dvořák (1841–1904): 9. Sinfonie, e-moll, op. 95, 
„Sinfonie aus der Neuen welt“
peter Iljitsch Tschaikowski (1840 – 1893): 1. Klavierkonzert, b-moll, op. 23

So sehr Musik analysiert werden kann, so lässt sich der Hörer doch in erster Li-
nie von ihrem Zauber einfangen, von schwelgerischen Melodien, von packenden 
Rhythmen und damit von den evozierten Emotionen. In fast sämtlichen werken 
von Tschaikowski und dvořák spielen auf diese assoziierte weise Sehnsucht und 
Melancholie eine große Rolle. Tschaikowskis 1. Klavierkonzert und dvořáks „Sin-
fonie aus der Neuen welt“ bilden in dieser Hinsicht keine Ausnahme. Erregte, 
schnelle Achtelpassagen im Klavier sprühen von drängender Ungeduld, die sich 
höher schraubende, elegische Melodie wird sogleich mit Sehnsucht und unend-
licher weite assoziiert: Tschaikowskis 1. Klavierkonzert ist gleichsam schmerz-
haft schön. 

In ähnlicher, Sehnsucht erweckender weise wirkt 
dvořáks „Sinfonie aus der Neuen welt“ auf den Hörer. 
das werk zählt zu den populärsten des 19. Jahrhunderts 
und wurde nach seiner Uraufführung 1893 nicht nur in 
Amerika stürmisch gefeiert. folkloristische Idiome, 
Synkopen und pentatonische passagen sind nur zwei 
Beispiele von vielen rhythmischen und klanglichen Mit-
teln, durch welche dvořáks slawische Herkunft in der 
Musik und damit seine Sehnsucht nach der Heimat 
durchscheint. 

SOLIST Benjamin Moser 
DIRIGENT GMd James Allen Gähres 

MATINÉE 30.01.2011, foyER
TERMIN 01.02.2011, CCU

3. PHIlHARMONIScHES
KONzERT
Béla Bartók (1881– 1945): 2. violinkonzert
Robert Schumann: (1810 – 1856): 2. Sinfonie, C-dur, op. 61  

Bartóks 2. violinkonzert galt lange als un-
spielbar. Hört man den Solopart des werkes, 
scheint dessen Bewältigung zeitweise tat-
sächlich an ein wunder zu grenzen: Lyrische, 
fast ätherische Kantilenen stehen direkt ne-
ben wilden Akkordsprüngen und mephisto-

phelischen Läufen. das orchester unterstützt den Solisten in dieser wildheit 
nicht nur, sondern führt sie auch selbst weiter bis zur rhythmisierten Raserei. 
Zeitweise scheint die violine ihrerseits daraus hervor wie ein „Licht in der Nacht“ 
(yeh ̌udi Menuhin).

die 2. Sinfonie Robert Schumanns nimmt die Skalenmotivik in gemäßigter form 
wieder auf, stellt aber in ihrer, der Romantik verpflichteten Klanglichkeit, in 
jedem fall einen Kontrast dar. die Aufbruchstimmung des werkes ist der Ent-
stehungszeit in Schumanns Leben geschuldet: von seiner Krankheit gezeichnet, 
nimmt er selbst die Sinfonie als „widerstand des Geistes“ gegen den ange-
schlagenen Körper wahr. Glanzvoll kämpferisch beginnt das werk, triumphal 
endet es.

SOLIST Tamás füzesi
DIRIGENT GMd James Allen Gähres

K
O

N
zE

R
T 

c
O

N
G

R
E

S
S

 c
E

N
T

R
U

M
 U

l
M

 

K
O

N
zE

R
T 

c
O

N
G

R
E

S
S

 c
E

N
T

R
U

M
 U

l
M

 



028 029

MATINÉE 10.04.2011, foyER
TERMIN 12.04.2011, CCU

4. PHIlHARMONIScHES
KONzERT
franz Schubert (1797–1828): 
7. Sinfonie, h-moll, d 759, „Unvollendete“
8. Sinfonie, C-dur, d 944 

Man muss es sich immer wieder klar machen: Er wurde gerade 31 Jahre alt! 
Schubert, der Unmengen an Liedern komponierte, der neun Sinfonien hinterließ 
sowie Messen, Kammermusik und opern(-fragmente). dieser junge Komponist 
schuf darüber hinaus auch ein Rätsel, welches die Musikwissenschaft lange Zeit 
in Anspruch nahm und noch immer beschäftigt: Ist die „Unvollendete“ nun ein 
vollständiges werk, oder fehlt ihr etwas? diese 7. Sinfonie steht nicht nur durch 

ihre geheimnisumwobene Existenz in der publikums-
gunst ganz oben. Es ist ihre faszinierende Musik, die 
einzigartige Thematik, ihr süchtig machender Klang 
und selbstverständlich ihre einzigartige form, die sie 
so besonders macht. 

Im 4. philharmonischen Konzert wird sie mit der letzten Sinfonie Schuberts, mit 
der „Großen C-dur-Sinfonie“, kombiniert. Hier manifestiert Schubert klanglich 
wieder einmal seine Stellung zwischen Klassik und Romantik. Merkmale beider 
Epochen sind zu erkennen, so stehen klare periodische Strukturen neben for-
dernden Hornklängen und einer für diese Zeit fast unermesslichen Ausdehnung 
der Sinfonie. das werk wird außerdem durch den lebenslangen Zwiespalt Schu-
berts zwischen Lebensbejahung und Einsamkeit geprägt. der so jung verstor-
bene Komponist konnte sein werk nicht mehr hören, es wurde erst einige Zeit 
nach seinem Tod auf Betreiben von Robert Schumann uraufgeführt.

DIRIGENT GMd James Allen Gähres

MATINÉE 29.05.2011, foyER
TERMIN 31.05.2011, CCU

5. PHIlHARMONIScHES
KONzERT 
HERBERT-vON-KARAjAN-
GEDÄcHTNISKONzERT
Ludwig van Beethoven (1770 – 1827): 
Coriolan-ouvertüre
violinkonzert, d-dur, op. 61
5. Sinfonie, c-moll, op. 67

direkter und zwingender beginnt wohl keine Sinfonie: die vier Schläge zu Beginn 
der „Schicksalssinfonie“ packen den Hörer und ziehen ihn in die wirbelnde und 
poetische Geschlossenheit des werkes. Klangballungen und Energiestauungen 
prägen nicht nur den bekannten 1. Satz, auftrumpfende Steigerungsgänge und 
damit die gewaltige Rhetorik des orchesters lassen die formale Anlage der Sin-
fonie in den Hintergrund treten. Selbst Goethes euphorischer Satz über das werk 
scheint nicht genug, die durchschlagskraft der Musik zu beschreiben: „das ist 
sehr groß, ganz toll, man möchte fürchten, das Haus fiele ein.“

dem gewaltigen Klangmonument der 5. Sinfonie geht das 
violinkonzert des Komponisten voran, in dem andere Kom-
ponenten im Mittelpunkt stehen. Kantable Linienführung, 
das ätherisch schwebende Larghetto und der breit aus-
gebaute Kopfsatz können ebenso als Merkmale des reifen 
Beethovenschen Konzertstils benannt werden wie die Los-
lösung der Solovioline aus der vorherrschenden, sinfonisch 
entworfenen Einheit des orchesters. Lange Zeit galt das werk 
für den Solisten als unspielbar und erst der Geiger Joseph 
Joachim machte Mitte des 19. Jahrhunderts den musikali-
schen Zauber wieder einem breiten publikum zugänglich.

SOLIST Steven Möckel
DIRIGENT GMd James Allen Gähres
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von wien nach St. petersburg – und zurück
Mit werken von peter Iljitsch Tschaikowski, Sergei Rachmaninow, Nikolai Rim-
ski-Korsakow, franz von Suppé, Johann Strauß vater, Johann Strauß Sohn, u.a.

„Aus einer dunklen Episode der österreichischen Geschichte stammend, sollten 
einst diese Konzerte bei der österreichischen Bevölkerung Rückbesinnung er-
möglichen und zugleich Hoffnung auf bessere Zeiten aufkommen lassen.“ was 
für die wiener Neujahrskonzerte, den prototypen dieser Konzertform, gilt, ist für 
die Ulmer nicht verkehrt: Gelingt es den Hörern tatsächlich, die Sorgen zu Hause 
zu lassen und sich ganz auf die beschwingten walzer-Melodien, die ätherisch 
schwebenden Zwischenspiele und so manches Schmankerl aus Ballett und oper 
einzulassen, ist der Start in das Neue Jahr geglückt.

GMd James Allen Gähres und operndirektor Matthias Kaiser werden zum 
Jahreswechsel ein programm präsentieren, das auf die große Kulturachse 
wien – St. petersburg Bezug nimmt. Neben den obligatorischen walzern erklingt 
daher manch prächtiges, monumentales Klanggewebe. Stimmgewaltig wird 
Sopranistin oxana Arkaeva für verstärkung sorgen. die Besucher werden ab-
wechslungsreich im Neuen Jahr willkommen geheißen und können es in positiver 
Stimmung beginnen.

SOLISTIN oxana Arkaeva
DIRIGENT GMd James Allen Gähres
MODERATION Matthias Kaiser
philharmonisches orchester der Stadt Ulm

TERMINE 01.01.2011, 18 UHR / 06.01.2011, 11 UNd 19 UHR / 09.01.2011, 14 UHR / 
14.01.2011, 20 UHR / 20.01.2011, 20 UHR / 22.01.2011, 19 UHR, GRoSSES HAUS

NEUjAHRSKONzERT

TERMINE 19.10.2010, 10 UNd 11.30 UHR / 25.10.2010, 10 UNd 11.30 UHR / 
28.10.2010, 10 UNd 11.30 UHR / 09.11.2010, 10 UNd 11.30 UHR / 20.11.2010, 18 UHR / 
23.11.2010, 10 UNd 11.30 UHR, podIUM

KINDERKONzERT 1
KÖNIG KAROTTE
Nach Jacques offenbach (1819 – 1880)
Ein orchestermärchen für Sprecher und Kammerorchester 
Text und Geschichte von Jörg Schade
Musikalische Bearbeitung und Instrumentation von Andreas N. Tarkmann

In einem scheinbar fürstlichen Garten erblickt eine besondere Karotte das Licht 
der welt. Sie fühlt sich zu Höherem berufen und ernennt sich selbst zu „König 
Karotte“. damit ist sie dafür zuständig, das ihr untertane Gemüse vor allerlei 
Gefahren, wie zum Beispiel der vegetarischen prinzessin, zu bewahren und 
Streitigkeiten zwischen den Gemüsesorten zu schlichten. Nur der Koch und das 
Kaninchen stellen für König Karotte wirklich ernst zu nehmende Gegner dar.

da viele Kinderkonzertprogramme von Tieren erzählen, machten es sich Andreas 
N. Tarkmann und Jörg Schade zur Aufgabe, ein „Gemüseprogramm“ zu schrei-
ben. Als Grundlage diente ihnen die Musik von offenbachs opéra-bouffe „Le roi 

carotte“. Tarkmann entnahm dem Bühnenwerk ge-
eignete energiegeladene, brillante Musikpassagen, 
die die Geschichte um die vernachlässigte Rand-
gruppe Gemüse in ihren Stimmungen unterstrei-
chen. Auf Grund großer Nachfrage gibt es in diesem 
Herbst nicht nur eine größere Auswahl von Kinder-
konzertterminen im podium, sondern auch familien-
freundliche Samstagstermine!

DIRIGENT Nils Schweckendiek 
MODERATION Gunther Nickles
philharmonisches orchester der Stadt Ulm
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TERMIN 06.11.2010, GRoSSES HAUS

K
O

N
zE

R
T 

G
R

O
S

S
E

S
 H

A
U

S

UlMER GAlA DER STIMMEN
In regelmäßigen Abständen macht der Mukoviszidose förderverein Ulm e.v. 
durch die „Ulmer Gala der Stimmen“ auf sich aufmerksam. So ist es den 
organistoren beispielsweise gelungen, gemeinsam mit dem 1. Kapellmeister 
Alexander drčar und operndirektor Matthias Kaiser, mit der 14. Gala 2009 ein 
spannendes programm mit werken von Mahler und Mozart auf die Beine zu 
stellen. opern- und Konzertliebhaber konnten die hochkarätigen Sänger Hanno 
Müller-Brachmann und Cornelia Salje genießen.

Auch im November 2010 darf man auf die Gesangssolisten gespannt sein, die 
eine abwechslungsreiche folge von Arien und duetten aus oper und operette zu 
Gehör bringen werden.

DIRIGENT Alexander drčar
philharmonisches orchester der Stadt Ulm

TERMINE 03.05.2011, 10 UNd 11.30 UHR / 08.05.2011 18 UHR / 
11.05.2011, 10 UHR, GRoSSES HAUS

KINDERKONzERT 2
fAcETTEN DER fIlMMUSIK 
werke von Erich wolfgang Korngold, Igor Strawinsky, Edward Elgar, 
John williams u.a.

warum kommen uns tatsächlich die Tränen, wenn sich am Ende von „der Herr 
der Ringe“ eine ganze Menschenmasse vor vier zu klein geratenen Hobbits ver-
neigt, oder wenn Arielle endlich gerettet auf ihrem fels sitzt? warum ist eine 
wilde verfolgungsjagd, die in der größten Spannung stattfindet und uns doch ei-
gentlich zwingen sollte, den Atem anzuhalten, auf einmal unbeschreiblich 
witzig? welcher Zauber ist da am werk? 

Keiner! Es ist die Musik, die unsere Stimmungen 
beeinflusst, die uns die Tränen in die Augen treibt 
oder den Triumph des filmhelden fühlen lässt. die 
Entwicklung zur heutigen, bombastischen Aus-
führung der filmmusik hat ihren Ursprung in der 
Musik zu Stummfilmen. dort war sie die einzige 
Möglichkeit, das Geschehen akustisch zu unter-
malen. Instrumente, Tempo und Melodie sorgen für die richtige Interpretation 
einer Szene und genau dieser Mechanismus wird im wandel der Zeit und der 
filme in diesem Konzert vorgestellt. Unser junges publikum wird also nicht nur 
in den orchesteraufbau, sondern auch in die Grundbegriffe der filmmusik ein-
geführt und dabei glänzend unterhalten. Auf Grund großer Nachfrage gibt es in 
diesem Sommer nicht nur eine größere Auswahl an Kinderkonzertterminen im 
Großen Haus, sondern auch familienfreundliche wochenendtermine!

DIRIGENT Alexander drčar
philharmonisches orchester der Stadt Ulm
MODERATION N.N.
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TERMINE 03.07.2011, 11 UHR, ULMER MARKTpLATZ (pARAdEKoNZERT)
06.07.2011, 18.30 UHR, wALdBÜHNE IM GLACISpARK NEU-ULM (GLACISKoNZERT)

PARADE- & GlAcISKONzERT
werke von Jacques offenbach, Georges Bizet u.a.

2010 widmete sich das programm des parade- und Glaciskonzertes des philhar-
monischen orchesters der Stadt Ulm der östlichen Himmelsrichtung. 2011 geht 
der fokus nach westen, nach frankreich. operetten, opern, instrumentale Kle-
informen und Sinfonien prägen mit einer eigenen Klanglichkeit und einer an-
spornenden Lebendigkeit die musikalische Identität dieses Landes. offenbach, 
Bizet, Ravel und Saint-Saëns dürfen bei einem sommerlich leichten Konzert da-
her auf keinen fall fehlen, ebenso wenig wie solistische Glanzleistungen. Haba-
nera und Barcarolle, offenbach-Achtel und lyrische Melodien bieten auf jeden 
fall den richtigen Einstieg in die Sommerpause.
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TERMIN 10.10.2010, foyER

1. KAMMERKONzERT
felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847): Streichoktett, Es-dur, op. 20
Georges Enescu (1881 – 1955): Streichoktett, op. 7

AUSFÜHRENDE Tamás füzesi (violine), Andrea Göpfert (violine), Nils Arne Schneider (violine), 
Annette Keitel (violine), Stefanie flaig (viola), Maria Braun (viola), Karl-Heinz Gudat (violoncello), 
Stephanie de Secondi a. G. (violoncello)

TERMIN 04.12.2010, podIUM

festliches Konzert im Advent – für dietmar und wolfgang

das philharmonische Kammerorchester spielt werke von Antonín dvořák, 
wolfgang Amadeus Mozart und Ludwig Spohr

2. KAMMERKONzERT

TERMIN 16.01.2011, foyER

3. KAMMERKONzERT
wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791): Sonate, C-dur, Kv 296
variationen, Kv 360, „Helas, j‘aiperdu mon amant“
Sonate A-dur, Kv 305
Sonate B-dur, Kv 570

AUSFÜHRENDE Nils Schweckendiek (Klavier), Burkhard Solle (violine)
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TERMIN 05.06.2011, foyER

7. KAMMERKONzERT
Joseph Haydn (1732 – 1809): 
Streichquartett, op. 77/1, G-dur, „Komplimentierquartett“
Igor Strawinsky (1882 – 1971): „Concertino“ für Streichquartett
dimitri Schostakowitsch (1906 – 1975): Streichquartett, C-dur, op. 49

AUSÜHRENDE Nils Arne Schneider (violine), Annette Keitel (violine), Maria Braun (viola), 
Stefanie de Secondi a. G. (violoncello)

TERMIN 06.03.2011, foyER

5. KAMMERKONzERT
Antonín dvořák (1841  – 1904): walzer A-dur, Streichquintett, G-dur, op. 77
franz Schubert (1797 – 1828): Klavierquintett, A-dur, d 667, „forellenquintett“

AUSFÜHRENDE Katrin Gruber (violine), Nils Arne Schneider (violine), Thomas Eckert (viola), 
Andreas Haas (violoncello), Jost Butzko (Kontrabass), Susanne fischerbauer a.G. (Klavier)

TERMIN 10.07.2011, foyER

8. KAMMERKONzERT
wolfgang Amadeus Mozart (1756 – 1791): Streichquintett, C-dur, Kv 515
Johannes Brahms (1833 – 1897): Streichquintett, G-dur, op. 111

AUSÜHRENDE yuki Kojima (violine), Christina Hauser-Gurski (violine), Sayuri Nakao (viola), 
Katharina Kolb (viola), Andreas Haas (violoncello)

TERMIN 22.05.2011, foyER

6. KAMMERKONzERT
felix Mendelssohn Bartholdy (1809 – 1847): Klaviertrio, c-moll, op. 66
Bedrich Smetana (1824 – 1884): Klaviertrio, g-moll, op. 15

AUSFÜHRENDE Ulmer Klaviertrio: Thomas Leander a.G. (Klavier), Tamás füzesi (violine), 
Karl-Heinz Gudat (violoncello)

TERMIN 13.02.2011, foyER

4. KAMMERKONzERT
Bohuslav Martinu° (1890 – 1959): duo für violoncello und violine
witold Lutoslawski (1913 – 1994): „Subito“ für violine und Klavier (1992)
Johannes Brahms (1833 – 1897): Sonate, d-moll, op. 108 für violine und Klavier
dimitri Schostakowitsch (1906 – 1975): Klaviertrio Nr. 2, e-moll

AUSFÜHRENDE Judith Münzer (violine), Andreas Haas (violincello), 
Achim Schmid-Egger a.G. (Klavier)
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MATINÉE 12.09.2010, foyER
PREMIERE 16.09.2010, GRoSSES HAUS

HEXENjAGD AlIcE IM WUNDERlAND
drama in zwei Akten von Arthur Miller (1915 – 2005)
Kooperation mit der adk-ulm

Um Mitternacht nackt tanzend im wald er-
wischt zu werden, bedeutet für Abigail und 
die anderen Mädchen der kleinen Stadt 
Salem, nun öffentlich als Hexen gebrand-
markt zu sein. Um selbst dem Tod durch den 
Strick zu entgehen, beschuldigen sie nicht 
nur die frauen der Stadt, mit dem Teufel in 
verbindung zu stehen: persönliche Rech-
nungen werden beglichen, wahnsinn und 

Hysterie bestimmen das Geschehen. Als einziger stellt sich John proctor gegen 
die willkürliche Gerichtsbarkeit der Hexenprozesse. die vergangene Liebschaft 
mit Abigail schwächt jedoch seine position und so kostet ihn seine Unbeugsam-
keit schließlich das Leben.

Kaum ein anderes werk löst im Zuschauer ähnlich starke Emotionen aus wie 
dieses 1953 erschienene drama. die vernunft existiert nicht mehr, jede Argu-
mentation läuft auf das gleiche Ergebnis hinaus. Arthur Millers „Hexenjagd“ ba-
siert auf historischen Ereignissen, die 1692 in Salem geschahen: 300 Menschen 
wurden verurteilt, 19 gehängt und ein Angeklagter ließ sein Leben unter der fol-
ter. Miller übernimmt namentlich die figuren der historischen Tragödie und gibt 
den Ereignissen so ein Gesicht.

INSZENIERUNG Andreas von Studnitz
BÜHNE & KOSTÜME Marianne Hollenstein

Märchen für alle ab 5 Jahren von Lewis Carroll (1832 – 1898)
fassung: Nele Neitzke (*1977)

Eine grinsende Katze, ein verrückter Hutmacher und eine herrschsüchtige Köni-
gin: Als Alice dem eilenden Kaninchen folgt, erlebt sie ihr blaues wunder und 
landet in einer welt, in der alles anders ist als daheim. diese sonderbaren wesen 
sind noch größere Besserwisser als Alice selbst. Alle scheinen komplett ver-
rückt – und die Zeit ist ohnehin völlig verrutscht. wie sonst könnte Alice auf einer 
unendlichen Teeparty in ein Gespräch über das Totschlagen der Zeit verwickelt 
werden? oder ein hochmütiges Ei in gefährlicher Lage am fallen hindern? Auf 
der Suche nach einem Ausweg trifft Alice in diesem wunderland immer fantas-
tischere Gestalten – bis sie schließlich bei der Herzkönigin landet, wo der Irrsinn 
gefährlich werden könnte …

Mit dem Kinderbuchklassiker „Alice im 
wunderland“ schuf Lewis Carroll ein fan-
tastisches Traumspiel voll ernst zu neh-
mendem witz und sinnigem Unsinn, das 
seit fast 150 Jahren Kinder und Erwachse-
ne gleichermaßen begeistert. für Mama-
geien, papageien und alle Kinder aus Ulm 
und der Umgebung spielen wir um die 
weihnachtszeit Carrolls leidenschaftliche 
verrücktheiten mit Musik.

MUSIKALISCHE LEITUNG N.N.
INSZENIERUNG Andreas von Studnitz
BÜHNE & KOSTÜME Mona Hapke

PREMIERE 29.10.2010, GRoSSES HAUS
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MATINÉE 14.11.2010, foyER
PREMIERE 18.11.2010, GRoSSES HAUS

BÜRGER ScHIPPEl HAMlET
Tragödie von william Shakespeare (1564 – 1616)

die wahrheit ist eine schwere Bürde. Hamlets vater, der alte König, ist tot. Seine 
Mutter hat schon wenig später dessen Bruder geheiratet, und die welt des 
jungen prinzen ist aus den fugen. da erscheint ihm der Geist seines vaters 
und verkündet, er sei von seinem Bruder ermordet worden. Er nimmt dem 
schockierten Hamlet das versprechen ab, ihn zu rächen. Aber ein Mord, zumal 
an der richtigen person, ist leichter geplant als ausgeführt. Skrupel plagen den 
prinzen; er versucht, den König umzubringen, richtet aber nur Kollateralschä-
den an: polonius, Ratgeber des Königs, vater von Laertes und Hamlets ange-
beteter ophelia, ist sein erstes opfer. die Schraube der vergeltung dreht sich 
weiter, denn als ophelia Selbstmord begeht, sinnt Laertes seinerseits auf Rache. 

vielleicht macht das Leben im widerstand nicht aus allen Menschen philo-
sophen, wie es Hamlet, dem Rächer wider willen, geschieht. dennoch faszinie-
ren die fragen, die Shakespeares großer däne seit vierhundert Jahren auf allen 
Bühnen der welt stellt, jede Generation neu: Mutterliebe oder vaterpflicht? ver-
geben oder rächen? dulden oder kämpfen? 

INSZENIERUNG Stephan Suschke
BÜHNE & KOSTÜME Mona Hapke

MATINÉE 23.01.2011, foyER
PREMIERE 27.01.2011, GRoSSES HAUS

Komödie von Carl Sternheim (1878 – 1942)

verzweiflung herrscht im Gesangs-
quartett um Juwelier Hicketier. der 
jährliche Gesangswettbewerb steht ins 
Haus und um keinen preis will sich der 
Kleinstgesangsverein den Siegeskranz 
entreißen lassen, den er im letzten 
Jahr errungen hat. das problem: Tenor 
Neumann ist tot. die Lösung: paul 
Schippel. die Schwierigkeit: Er ist unehelich, verdient zwanzig Mark die woche 
und schläft in einer dachkammer, hat aber Gold in der Kehle. Als Hicketier in den 
sauren Apfel beißt und Schippel die Mitgliedschaft im Quartett anbietet, wird die-
ser unverschämt: Er fordert sozialen Umgang mit dem Juwelier – ein ding der 
Unmöglichkeit für den ehrbaren Bürger. dummerweise widerfährt Hicketier 
kurz darauf die Ehre eines prinzenbesuchs, und der Monarch besteht darauf, 
dass das Quartett am fürstlichen wettbewerb teilnimmt und sein Bestes tut. Es 
bleibt dem Juwelier also nichts anderes übrig, als bei Schippel zu Kreuze zu 
kriechen – aber nun ist Schippels preis gestiegen. der Tenor fordert allen 
Ernstes die Hand von Hicketiers Tochter Thekla. Nur, dass Schippel bei weitem 
nicht der einzige ist, der an Thekla interessiert ist …

Carl Sternheim, heute v.a. für sein Lustspiel „die Hose“ bekannt, schrieb mit 
„Bürger Schippel“ ein absurde Komödie über den Traum vom sozialen Aufstieg. 

INSZENIERUNG philipp Jeschek
BÜHNE & KOSTÜME Britta Lammers
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MEDEA

SOIRÉE 07.09.2010, podIUM.bar
PREMIERE 17.09.2010, podIUM

Tragödie von Euripides (ca. 480 – 406 v. Chr.)

die größte Liebe ist die gefährlichste. 
Medea liebt Jason. für ihn betrügt sie 
ihren vater, verlässt ihre familie und 
ihre Heimat. für Jason ermordet sie 
seinen onkel, mit Jason flieht sie 
dann vor der verfolgung, mit Jason 
kommt sie schließlich nach Korinth 
und hat mit ihm zwei Kinder. dann 
wird alles anders. Er bandelt hinter 
ihrem Rücken mit der Tochter des Kö-
nigs von Korinth an, heiratet diese 
und verstößt Medea.

das Stück beginnt, als die Betrogene lauthals Klage über ihren Gatten führt. was 
sie zu einer öffentlichen Gefahr macht. Sie wird verbannt. während das „pro-
blem Medea“ für Jason gelöst ist, gibt es für sie jetzt nur noch einen weg: Sie 
geht wohlüberlegt und planvoll daran, ihre Rache zu nehmen. Jasons neue Braut 
und deren vater zu ermorden ist eine leichte Übung für die Betrogene. Schwierig 
wird es für sie allerdings, Jason den größtmöglichen Schmerz zuzufügen. Nur 
ihre beiden Söhne scheinen ihr ein opfer, das für die Grausamkeiten Jasons groß 
genug ist.

Schon immer läuft Medeas Schicksal auf eine frage zu: wie kann eine Mutter so 
etwas tun? dabei sollte die frage lauten: wie kann ein Mann so etwas tun?

INSZENIERUNG Elina finkel
RAUM & KOSTÜME Mona Hapke
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HERzAlARM

SOIRÉE 21.09.2010, podIUM.bar
URAUffÜHRUNG 25.09.2010, podIUM

SOIRÉE 16.11.2010, podIUM.bar
PREMIERE 19.11.2010, podIUM.bar

NAcHWEHEN
Stück von Mike Bartlett (*1980)

paragraph 5 der firmenregeln: „Kein Angestellter, vorgesetzter oder Geschäfts-
führer der firma darf sich mit anderen Angestellten, vorgesetzten oder Ge-
schäftsführern der firma auf eine Beziehung, Tätigkeit oder Tat einlassen, die in 
ihrer Natur ganz, überwiegend oder teilweise als sexuell oder romantisch be-
zeichnet werden kann, ohne die firma über die besagte Beziehung, Tätigkeit 
oder Tat zu unterrichten.“ 

was ist ein sicherer Arbeitsplatz wert? Emma hat eine neue Stelle angetreten 
und fühlt sich dort pudelwohl. Sie ist tüchtig, ihre verkaufszahlen steigen. 
Scheinbar kümmert sich die firma auch intensiv um ihre Angestellten. In regel-
mäßigen Abständen bittet die Managerin Emma zu sich, um sich nach ihrem 
wohlbefinden zu erkundigen. Und ganz nebenbei macht sie Emma mit den fir-
menregeln vertraut. Emma akzeptiert, doch dann verliebt sie sich in ihren Kolle-
gen darren und wird schwanger. Sie hat die Regeln der firma gebrochen. Ein 
Überlebenskampf beginnt. Mike 
Bartletts Stück entpuppt sich als 
Arbeitnehmer-Thriller. In einer 
firma, die alles überwacht, haben 
Gefühle keinen Mehrwert.

INSZENIERUNG Matthias Kaiser
RAUM & KOSTÜME Mona Hapke
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Musikalische Metastasen von Andreas von Studnitz (*1954) 
und Ariane Müller (*1980)

Auch im Krankenhaus dreht sich alles um die Liebe. der neue, gutaussehende 
Assistenzarzt Emanuel Raphaele ist für Krankenschwestern und ärztinnen das 

objekt der Begierde. Sehr zum Missfallen 
des oberarztes doktor von Spangenberg, 
der eine Affäre zwischen Emanuel und 
seiner frau, der Anästhesistin vermutet. 
Alle suchen die Liebe und so bietet die Be-
legschaft soapgeladenes potenzial. doch 
nicht nur komische figuren stehen im 
Mittelpunkt. Neben dem pflegepersonal 

gibt es auch patienten, die versorgt werden wollen: der Alkoholiker Günther 
kann nichts bei sich behalten, die demente frau Meier möchte zu ihrem langver-
storbenen Mann und ebenfalls verschiedenen Hund wauzi nach Hause und Cem 
ist mit dem Auto aus lauter Liebe in die Kneipe seiner freundin gefahren. So er-
zählt das Musical auch die berührenden Schicksale der Gestrandeten.

Andreas von Studnitz und Ariane Müller haben einen durchgehend musikali-
schen Abend geschrieben, der zwischen Lachen und weinen pendelt. So unter-
schiedlich wie die figuren im Krankenhaus ist auch die Musik: von schmalziger 
Ballade bis Rock und punk ist alles enthalten. Ein Musical, das verspricht, zum 
Augen- und ohrenschmaus zu werden.

MUSIKALISCHE LEITUNG Ariane Müller a. G.
INSZENIERUNG Andreas von Studnitz
RAUM & KOSTÜME Britta Lammers
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fIlMRISS
Stück für Jugendliche ab 15 Jahren von Tina Müller (*1980)

Ein Handyfilm, der in der Schule kursiert, schockiert Eltern 
und Lehrer. Ist das die verrohte Jugend von heute? doch die 
Erwartungen, vorurteile und Klischees der Erwachsenen 
scheinen so gar nicht auf eine entsprechende Realität zu 
treffen... für Sibel, Jasmine, darko und Jackson gehört Sex 
– vor allem das Reden darüber – dazu. die vier Jugendlichen 
sind auf der Suche nach ihrer eigenen Sexualität, die über-
lagert ist von pornografischen Bildern und markigen Sprü-
chen der medialen Bilderflut. provokation und verstörung 
gehen bei Jung und Alt gleichermaßen Hand in Hand. doch wieviel steckt wirk-
lich dahinter? Und: Ist Sex Liebe? „filmriss“ ist ein Stück über Jugendliche, Sex 
und was Erwachsene darüber zu wissen glauben.

Tina Müller, geboren 1980 in Zürich, hat Kulturwissenschaften in Hildesheim und 
Szenisches Schreiben an der Universität der Künste in Berlin studiert. Seit 2003 
schreibt sie Theaterstücke und hat u.a. den deutschen Jugendtheaterpreis 2008 
gewonnen. die Autorin, deren Stücke häufig in Teamarbeit entstehen, hat in 
„filmriss“ Gespräche mit Teenagern verarbeitet.

INSZENIERUNG Julia Heinrichs
RAUM & KOSTÜME Britta Lammers

SOIRÉE 18.01.2011, podIUM.bar 
PREMIERE 22.01.2011, podIUM

PREMIERE 12.03.2011, podIUM.bar
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SHAKESPEARES 
GESAMMElTE WERKE 
LEICHT GEKÜRZT

Komödie von Adam Long (*1961), daniel Singer (*1959) und Jess winfield (*1961)

william Shakespeare: dramatiker, dichter, Schauspieler, philosoph. Ein Mann, 
dessen schöpferisches und literarisches Genie Bewusstsein und Kultur der ge-
samten zivilisierten welt grenzenlos und von Grund auf beeinflusst hat. Und 
doch: was wissen wir Bewohner des einundzwanzigsten Jahrhunderts eigentlich 
über den gewaltigen Komplex, der zwischen den deckeln der gesammelten 
werke des „Barden“ zu Hause ist? viel, viel, viel zu wenig. – Aber fürchtet euch 
nicht. die Rettung naht. drei Koniferen auf dem Gebiet der Shakespeare-for-
schung, drei witzige Entertainer, drei großartige Schauspieler des Theaters Ulm 
sind eure Gastgeber und führen die Uneingeweihten behutsam in die wunder-
welt der siebenunddreißig Theaterstücke, einhundertvierundfünfzig Sonette und 
zwei versepen ein. 

Erwartet das Unerwartete, schnallt euch an und klappt die Rückenlehnen hoch, 
wenn in der podIUM.bar das Gesamtwerk des Mannes aus Stratford in nur 97 
Minuten verhandelt wird. Und seid euch sicher: Ihr werdet Shakespeare für im-
mer mit anderen Augen sehen.

INSZENIERUNG Michael Sommer
RAUM & KOSTÜME Angela C. Schuett

ZWERCHFELLRUPtUR
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EINE fAMIlIE AUGUST: oSAGE CoUNTRy

Stück von Tracy Letts (*1965)

USA, der mittlere westen: der frühere Hochschullehrer und Schriftsteller Be-
verly weston ist Alkoholiker, seine frau violet krebskrank und tablettenabhän-
gig. ob er mit dem Trinken aufgrund ihrer Tablettensucht angefangen hat, oder 
ob violets drogensucht mit seinem Alkoholismus zu tun hat, weiß er nicht mehr. 
Mit den problemen des Alltags überfordert, engagiert er eine junge frau als 
Haushaltshilfe. dann verschwindet das familienoberhaupt spurlos. voller Sorge 
versammeln sich die Töchter und ihre familien um die kranke Mutter. doch 
die Töchter verstehen sich mit der Mutter, deren spitzes Mundwerk vom Krebs 
zerfressen ist, seit der Kindheit nicht mehr. Auch violets bissige Schwester 
Mattie fae kommt mit ihrem Taugenichts von Sohn ins Haus. das unerwartete 
familientreffen entwickelt sich zum Kriegsschauplatz. wohlgehütete familien-
geheimnisse werden ans Licht gebracht und jeder ist sich selbst der Nächste. 

Tracy Letts hat eine groß angelegte familiensaga in der Tradition von Tennessee 
williams und Eugene o´Neill geschrieben. In tragikomischen Szenen beschreibt 
er den Zerfall einer familie. dafür wurde er 2008 mit dem pulitzer-preis ausge-
zeichnet.

INSZENIERUNG patricia Benecke
RAUM & KOSTÜME Mona Hapke

SOIRÉE 15.03.2011, podIUM.bar
PREMIERE 19.03.2011, podIUM

PREMIERE 12.05.2011, foyER
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MEISTERKlASSE
Stück von Terrence McNally (*1939)
deutsch von Inge Greiffenhagen und Bettina von Leoprechting

Gefürchtet und begehrt – das waren sie, die berühmt-berüchtigten Meister-
klassen an der New yorker Julliard School in den 1970er Jahren, gehalten von 
niemand geringerem als von Maria Callas. der Zenit ihrer sängerischen welt-
karriere, aber auch ihr ebenso glamouröses wie skandalumwittertes Jetset-
Leben lagen längst hinter hier. Geblieben war ihr ein sich selbst und anderen 
gegenüber gnadenloser perfektionismus, ihre Star-Allüre und die Erinnerung an 
die Glücksgipfel an der Mailänder Scala und an die tief verletzende privat-Tragö-
die der scheiternden Ehe mit Aristoteles onassis.

Stoff für eine schillernde Bühnenfigur gibt Maria Callas dem 
Autor Terrence McNally also mehr als genug. doch sein 
Schauspiel ist mehr als die darstellung einer biografischen 
petitesse des einstigen weltstars – es wandelt sich zu einer 
melancholischen, satirisch scharfen und streckenweise ur-
komischen parabel nicht nur über die Kunst als Arbeit, son-
dern auch über die Täuschungen und Enttäuschungen eines 
Menschen, der zufällig Maria Callas hieß.

INSZENIERUNG fanny Brunner
RAUM & KOSTÜME Britta Lammers
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THE ROcKY HORROR SHOW
RIcHARD O‘ BRIENS

WORKSHOP 14.05.2011, 17 UHR UNd 21.05.2011, 9.45 UHR 
MATINÉE 15.05.2011, foyER 
PREMIERE 26.05.2011, wILHELMSBURG

Musikalische Einrichtung von Richard Hartley (*1944)
präsentiert von BB Group GmbH und Rocky Horror Company Ltd.
in englischer und deutscher Sprache, mit deutschen Untertiteln

„It‘s just a jump to the left …“ – Eigentlich wollten sie nur mal kurz telefonieren: 
Brad und Janet, die brav verlobten. doch brav ist im Schloss ohne Telefon sonst 
keiner. Schon gar nicht frank N. furter, der Alien vom planeten „Transsexual“ 
mit seiner neuesten Kreation künstlichen Lebens: Rocky, der beste Sexpartner 
aller Zeiten und Galaxien …

„The Rocky Horror Show“ ist längst Kult. Mitsingen ist 
erlaubt und mitgebrachte wasserpistolen, Reistüten 
oder eigene Kostümkrea- tionen gehören im Zuschau-
erraum vielerorts zum „guten Ton“, der allerdings 
in Richard o‘Briens Rockmusik schon mal etwas härter zur Sache gehen kann. 
„The Rocky Horror Show“ ist mehr wert als ein üblicher Theaterbesuch – hier 
lebt die Bühne auch vor der Bühne: „Let‘s do the time warp again!“

MUSIKALISCHE LEITUNG Ariane Müller a.G.
INSZENIERUNG daniel Ris
CHOREOGRAFIE Roberto Scafati
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Mona Hapke

denn: wir wollen niemanden zu diesem Höhepunkt der Spielzeit zwingen.
Allerdings: THE ROcKY HORROR SHOW! cYRANO DE BERGERAc!  
DON cARlO – open-air auf der wilhelmsburg! 
Regensicher! Mit Shuttleverkehr! wer will sich das entgehen lassen? Sie?

okay – wir haben uns etwas überlegt (siehe Seite 58).
denn: Nachher kündigen Sie und Ihre schönen plätze sind weg!
das wollen wir nicht!

Ihr Und ich danke ganz 
besonders frau Anita 
und Herrn Erwin Müller 
für Ihre großzügigen 
Spenden und für Ihre 
tatkräftige und lang-
jährige Unterstützung 
der wilhelmsburg.

„Gibt es Alternativen für Abonnenten, die in 
der Spielzeit 2010/2011 nicht auf die wil-
helmsburg wollen?“, fragte mich neulich ein 
besorgter Theaterbesucher. oh ja, die gibt es!
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MATINÉE 12.06.2011, foyER
PREMIERE 16.06.2011, wILHELMSBURG

W
Il

H
E

lM
S

B
U

R
G

 M
U

S
IK

T
H

E
A

T
E

R

WORKSHOP 28.05.2011, 17 UHR UNd 04.06.2011, 10.45 UHR 
MATINÉE 05.06.2011, foyER
PREMIERE 09.06.2011, wILHELMSBURG 

DON cARlO
oper in vier Akten
Musik von Giuseppe verdi (1813 – 1901)
Libretto von Camille du Locle (1832 – 1903) 
nach „don Karlos, Infant von Spanien“ von friedrich Schiller (1759  – 1805)
in italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln

Es geht um alles: Um die Legitimation 
von Herrschaft, um in den Tod reichen-
de freundschaft und um verrat und 
vertrauen in der Liebe. das qualifiziert 
Schillers und verdis Theaterwerke zu 
Klassikern: Sie kommentieren unsere 
Gegenwart. denn die forderung nach 
Gedankenfreiheit eines Marquis posa, 
die ideologische Abhängigkeit eines 
König philipp oder die machiavellische Grausamkeit eines Machtanspruchs des 
Großinquisitors sind aus unserer Gegenwart längst nicht getilgt. „don Carlo“, 
wie die von verdi auf vier Akte gekürzte version seiner Schiller-Adaption italie-
nisch betitelt ist, führt uns im Theater-panorama über Staatsraison die gewich-
tigeren werte von politischer und individueller Aufklärung und Selbstbestim-
mung vor Augen.

MUSIKALISCHE LEITUNG Alexander drčar
INSZENIERUNG Matthias Kaiser
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Angela C. Schuett
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cYRANO DE BERGERAc
Romantische Komödie von Edmond Rostand (1868 – 1918)

Cyrano Savinien Hercules de Bergerac ist ein vollkommener Mann – Haudegen, 
begnadeter dichter, streitbarer philosoph, mutiger Soldat. Nur eine einzige 
Schwäche hat der Adlige aus der Gascogne: seine Nase. die ist etwas zu groß 
geraten, entstellt ihn und – davon ist er überzeugt – macht es unmöglich, dass 
eine frau ihn jemals lieben könnte. dabei hat sein Herz längst eine wahl getrof-
fen: Roxanne. Als der junge Christian auftaucht und sich ebenfalls in Roxanne 
verliebt, reagiert Cyrano paradox. Er macht dem gut aussehenden Jüngling den 
wahnwitzigen vorschlag, die Schöne gemeinsam zu gewinnen. Cyrano leiht ihm 
seine worte, seine verse, seine Briefe, während Christian sein Gesicht und sei-
nen Körper zur verfügung stellt. 

das junge Glück wird jedoch von Graf Guiche gestört, der sich zwischen die 
Liebenden drängt und eine Heirat mit Roxanne erzwingen will. Als Cyrano dem 
Grafen einen Strich durch die Rechnung macht, versetzt dieser Cyrano und 
Christian an die front. In Christians Namen sendet Cyrano nun täglich Briefe an 
Roxanne, und jetzt erst wächst in ihr echte Liebe, bis das gefährliche Spiel mit 
den Gefühlen dreier Menschen schließlich opfer fordert.

wer weiß, vielleicht kannte Edmond Rostand ja die Ulmer 
wilhelmsburg? Es lässt sich keine großartigere Kulisse 
für seine unsterbliche Geschichte einer großen Liebe 
denken.

INSZENIERUNG Andreas von Studnitz
BÜHNE Britta Lammers
KOSTÜME Angela C. Schuett
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wie bereits ausführlich in den 
Medien berichtet wurde, verlän-
gert sich aufgrund unaufschieb-
barer Baumaßnahmen im Großen Haus am Herbert-von-Karajan-platz in die-
sem Jahr der Zeitraum, in dem die wilhelmsburg bespielt wird. dadurch finden 
auch Termine aus den Abonnements dort statt.

Um unseren Abonnenten größtmögliche flexibilität zu ermöglichen, bieten wir in 
der Spielzeit 2010/2011 für die vorstellungen auf der wilhelmsburg ein Gut-
scheinsystem an, das es den Abonnenten ermöglicht, frei zu entscheiden, ob sie 
die großartige Kulisse der wilhelmsburg mit 1500 überdachten plätzen genießen 
wollen, oder ob sie eine andere vorstellung dieser Gattung im Theater im Großen 
Haus während der Spielzeit 2010/2011 wahrnehmen wollen.

für den Gutschein der Rocky Horror Show bieten wir sogar die Möglichkeit, die-
sen in der Spielzeit 2011/2012 einzulösen.

der nachfolgenden Tabelle können Sie 
entnehmen, ob und welche vorstel-
lungen Ihres Abonnements auf der 
wilhelmsburg gespielt werden.

PREMIEREN-ABO

PREMIEREN ABO Sp

HAUPTABO 
dI, do, fR, So

jUGEND ABO

BESUcHERRING ABO
M1, M2, M3, f1, f2, S1, S2, So E

BESUcHERRING ABO
N1, N2
KL So
Mp M1, Mp M2, Mp M3, Mp f1,
Mp f2, Mp S1, Mp S2, Mp So

BESUcHERRING ABO / HAUPT ABO
Sp M1, Sp M2, Sp M3, Sp f1, Sp f2, Sp S1, 
Sp S2, Sp So, Sp dI, Sp do, Sp fR
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WIlHElMSBURG fÜR 
ABONNENTEN
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1476 - 1500
1376 - 1400
1276 - 1300
1176 - 1200
1076 - 1100
976 - 1000
876 - 900
776 - 800
676 - 700
576 - 600
476 - 500
376 - 400
276 - 300
176 - 200
76 - 100

1451 - 1475
1351 - 1375
1251 - 1275
1151 - 1175
1051 - 1075

951 - 975
851 - 875
751 - 775
651 - 675
551 - 575
451 - 475
351 - 375
251 - 275
151 - 175

51 - 75

1426 - 1450
1326 - 1350
1226 - 1250
1126 -1150
1026 - 1050

926 - 950
826 - 850
726 - 750
626 - 650
526 - 550
426 - 450
326 - 350
226 - 250
126 - 150

26 - 50

1401 - 1425
1301 - 1325
1201 - 1225
1101 - 1125
1001 - 1025

901 - 925
801 - 825
701 - 725
601 - 625
501 - 525
401 - 425
301 - 325
201 - 225
101 - 125

  1 - 25

15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1 

15
14
13
12
11
10
9
8
7
6
5
4
3
2
1 
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WIcHTIG 
die Gutscheine für die Stücke, die auf der wilhelmsburg gespielt werden, erhal-
ten Sie zusammen mit Ihrem Abonnement-Ausweis. Sofern Sie die wilhelms-
burg besuchen möchten, müssen die Gutscheine real bis spätestens 15.01.2011 
im Abonnementbüro vorliegen. für Gutscheine, die nach diesem Termin ein-
gereicht werden, können wir Ihnen keine platzgarantie mehr geben. verlorene 
Gutscheine werden nicht ersetzt.

HAUPTABONNENTEN können ihre Gutscheine für jeden beliebigen Tag, an dem 
das entsprechende Stück auf der wilhelmsburg gespielt wird, einlösen.

BESUcHERRING-ABONNENTEN haben einen festen Termin, an dem auch ihr 
Besucherring-Bus fährt. Sollten die Abonnenten an diesem Termin verhindert 
sein und sich für einen anderen Termin entscheiden, können wir am Alternativ-
termin keinen Bus zur verfügung stellen.

Beim Eintauschen des Gutscheins entstehen keine Umtauschgebühren. der Gut-
schein kann auch vorgezogen werden. die Anzahl der Umtausche in Ihrem Abon-
nement wird durch diese Gutscheine nicht berührt.

SHUTTlE-BUS
für die Selbstfahrer unter Ihnen verkehrt wieder ein 
Shuttle-Bus, der Sie vom parkplatz der firma Müller 
zur wilhelmsburg und wieder zurück bringt.

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

regulär ermäßigt

   18,00 Euro

15,25 Euro

13,75 Euro

11,00 Euro

8,50 Euro

MUSIKTHEATER

35,00 Euro

29,50 Euro

26,50 Euro

21,00 Euro

16,00 Euro

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

regulär ermäßigt

   20,50 Euro

17,75 Euro

16,25 Euro

13,50 Euro

11,00 Euro

MUSIcAl

40,00 Euro

34,50 Euro

31,50 Euro

26,00 Euro

21,00 Euro

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

regulär ermäßigt

   12,00 Euro

10,50 Euro

9,50 Euro

7,75 Euro

6,75 Euro

ScHAUSPIEl

23,00 Euro

20,00 Euro

18,00 Euro

14,50 Euro

12,50 Euro

SITzPlAN

PREISE
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POETRY SlAMS IN 
DER PODIUM.bar

NAcHTScHIcHT 

Einmal im Monat samstags um 22 Uhr
Kartenvorverkauf: Buchhandlung Hugendubel

was im April 2009 als ungewisses projekt begann, hat sich zu einer Kultveran-
staltung gemausert: der poetry Slam zieht Monat für Monat ein begeistertes pu-
blikum in die ausverkaufte podIUM.bar. Selbstverständlich setzen wir den 
dichterwettstreit der Moderne fort – auch weiterhin treten namhafte poeten aus 
dem In- und Ausland gegen Talente aus Ulm und der Region an. ob Lyrik, Kurz-

geschichte oder Rap – hauptsache selbst ge-
schrieben, denn das ist die einzige Bedingung 
für die Teilnahme am wettstreit, bei dem das 
publikum über den Sieger des Abends ent-
scheidet. wer selbst beim poetry Slam 
antreten möchte, meldet sich bitte an unter 
m.sommer@ulm.de oder 0731/161-4402 (auch 
Kartenreservierung).

Jeweils samstags um 22.30 Uhr im foyer

die großen Stücke, opern und Ballette auf unserem Spielplan reichen bei weitem 
nicht aus, um die ungebremsten produktivkräfte unseres Ensembles aufzuneh-
men: deshalb präsentieren wir Ihnen den ultimativen Late-Night-Mehrwert 
im Theater Ulm, die nachtSCHICHTen. Tänzer, Sänger, Schauspieler, Musiker 
kommen zu unkonventionellen, experimentellen, aber im-
mer unterhaltsamen projekten zusammen, die nur ein 
einziges Mal im foyer des Theaters Ulm gezeigt werden. 
wer Zeuge der „Besessen“-Lesungen der letzten Spiel-
zeit werden durfte, der kommt auch an unserer neuen 
Reihe nicht vorbei – jeweils samstags, um 22.30 Uhr im 
foyer. der Eintritt ist frei.

fAUST TRIffT MEPHISTO
Kooperation mit dem Mephisto-Kino Ulm

Auch in der Spielzeit 2010/2011 bekommen Sie im und um das Theater Ulm he-
rum mehr zu sehen: Im Begleitprogramm zu den produktionen der Saison zeigen 
wir berühmte Meisterwerke auf Zelluloid, die unsere Inszenierungen auf zusätz-
liche weise beleuchten. In Zusammenarbeit mit dem Mephisto-Kino präsentie-
ren wir einmal im Monat, sonntags um 18 Uhr filme, die Sie schon lange mal 
wieder auf der großen Leinwand sehen wollten oder preziosen, die Sie nur bei 
uns kennen lernen können.
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HAMlETMARATHON
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das Stück der Stücke steht in dieser Spielzeit auf unserem Spielplan: Hamlet, 
der Inbegriff von Theater überhaupt. Um dem Koloss Shakespeare und seinem 
monumentalen werk eine Bresche in Ulm zu schlagen, um dem titanenhaften 
werk hier und da gerecht zu werden, laden wir unser publikum zu einem hamlet-
MARATHoN ein: 18 wochen lang, von Spielzeitbeginn bis zur premiere des 
Stückes, werden wir jeden Mittwoch einen anderen Aspekt der Tragödie be-
leuchten. die veranstaltungen finden im 
wechsel im Theater Ulm und im Mephi-
sto-Kino statt – es wechseln sich die 
größten Hamlet Adaptionen auf Zellu-
loid mit Lecture performances ab, 
die auf unterhaltsame weise Schlag-
lichter auf Shakespeares werk werfen. 
Ihr fremdenführer durch Shakespeares 
Kosmos ist dramaturg Michael Som-
mer. der Eintritt zu den Lecture per-
formances im Theater Ulm ist frei. der 
Clou: wer bei allen acht veranstal-
tungen im Theater Ulm dabei ist, 
bekommt eine freikarten für eine vor-
stellung von Hamlet!* welche filme im 
Mephisto Kino gezeigt werden, wird in 
den Monatsspielplänen bekannt gege-
ben – wir präsentieren Ihnen eine Aus-
wahl von Asta Nielsen bis feng xiao-
gang – jeweils mittwochs um 18 Uhr. 

POETRY! DEAD OR AlIvE?
das große dichterduell der Lebenden und der Toten
Sonntag, 06.02.2011, 19.30 Uhr, Großes Haus
Eintritt 15 Euro / 10 Euro ermäßigt

Nicht umsonst ist der monatliche poetry Slam im Theater zu Hause: dichter im 
wettstreit waren schon immer Teil der Theatergeschichte. Mit poETRy! dEAd 
oR ALIvE? setzen wir jetzt einen neuen Meilenstein in der Begegnung zwischen 
den Klassikern der Literatur und der lebendigen Slam poetry. wo bei einem 
„normalen“ Slam ausschließlich lebende dichter ihre selbst geschriebenen 
Texte im wettbewerb vortragen, treten bei dieser veranstaltung vier handverle-
sene Gegenwarts-poeten gegen vier Schauspielerinnen und Schauspieler un-
seres Ensembles an, die jeweils einen toten dichter oder eine dichterin verkör-
pern. Und wie immer entscheiden Sie, das publikum, über den Sieger des 
ungewöhnlichen wettbewerbs.

* das Theater Ulm bemüht sich hierbei, 
Ihren wünschen zu entsprechen. 
Es besteht jedoch kein Anspruch 
auf eine bestimmte vorstellung oder 
preisgruppe.
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Simone damberg würtz, 
Tänzerin
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070 071

Katarzyna Jagiello,
Sopranistin

wilhelm Schlotterer,
Schauspieler



072 073

Sophie Balet,
Tänzerin

James Muller,
Tänzer

Lóránt Mártonfi,
Tänzer

yuka Kawazu,
Tänzerin



074 075

volkram Zschiesche,
Schauspieler

Antonio Lallo,
Schauspieler



076 077

Johanna paschinger,
Schauspielerin

Christel Mayr,
Schauspielerin

Aglaja Stadelmann,
Schauspielerin

fabian Gröver,
Schauspieler
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Ks. Hans-Günther dotzauer,
Tenor

Alexander Schröder,
Tenor

damien Nazabal,
Tänzer

Gunther Nickles,
Schauspieler



080 081

Ulla willick,
Schauspielerin

Thomas Kollhoff,
Schauspieler

Tini prüfert,
Schauspielerin



082 083

Edith Lorans,
Sopranistin

Kwang-Keun Lee,
Bariton

Raphael westermeier,
Schauspieler



084 085

Jeoung-Su Seo, 
Bass

oxana Arkaeva,
Sopranistin



086 087

Helena Zubanovich,
Mezzosopranistin

Tomasz Kaluzny,
Bariton



088 089

Sibylle Schleicher,
Schauspielerin

Karl Heinz Glaser,
Schauspieler



090 091

Antonia pütz,
Tänzerin

dwayne Holliday,
Tänzer



092 093

Juliane Nawo, 
Tänzerin

Zhiyong Zhang,
Tänzer

Gisela Montero i Garcia,
Tänzerin
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Auch in der Spielzeit 2010/2011 bieten wir euch und Ihnen wieder ein umfang-
reiches theater- und musikpädagogisches programm rund um den Spielplan 
und darüber hinaus. 

DAR  UM
was passiert eigentlich hinter der Bühne? was ist ein Inspizient? wie entsteht 
das, was später auf der Bühne zu sehen ist? was ist eine probebühne? das und 
vieles mehr erwartet euch und Sie im Theater Ulm. 
- Einführungen zu unseren Inszenierungen  
- Begleitende Materialien im Internet
- Theaterführungen
- patenklassen für produktionen (auch für die orchesterarbeit möglich, Mp)
- Jugendkritiker im Theater Ulm
- Theateragenten – mehr sehen und die Begeisterung für Musik und/oder 
   Theater weitergeben

DAR  STEllER IN AKTION
- Szenische Lesungen zu Abiturthemen
- Schülervorstellungen
- Begleitete probenbesuche
- Lehrer-vorschau: Sehen Sie die Inszenierung schon vor der premiere

DAR  BIETEN, WAS DIE INSTRUMENTE HERGEBEN
das philharmonische orchester der Stadt Ulm lädt ein, sich hörend und begrei-
fend mit der welt der orchestermusik zu befassen.
- Instrumentenkunde (Mp)
- probenbesuche philharmonisches Konzert
- Tönendes Klassenzimmer (Mp)
- planung von fachübergreifenden Konzertprogrammen (Mp)

DAR  ÜBER HINAUS SPREcHEN
Uns interessiert, was ihr denkt / Sie denken. Und wenn es andersherum auch so 
ist: Zu Gesprächen sind wir gern bereit!
- publikumsgespräche im Theater oder in der Schule
- Lehrertreffen

DAR  STEllEN fÜR AllE
wenn das Zuschauen und Sprechen nicht mehr reicht: Hier bietet sich die Gele-
genheit, selbst aktiv zu werden, zu probieren und erste oder weitere Bühnen-
schritte zu tun.
- Theaterclubs
- Theaterworkshops
- Theater-, Tanz- und Musikprojekte
- Schultheatertage im podium

DAR  AN SOllTEN SIE SIcH ERINNERN
das ausführliche programm von Musik- und Theaterpädagogik, den Spielplan 
und weitere Angebote findet ihr / finden Sie in der speziellen JUNGES foRUM-
Broschüre und auf unserer Homepage www.theater.ulm.de, wo Interessenten 
sich auch für den Newsletter anmelden können, der in regelmäßigen Abständen 
über Aktuelles aus dem Theater Ulm informiert.

Als Ansprechpartnerin steht euch / Ihnen Nele Neitzke un-
ter 0731/161-4411 oder unter theaterpaedagogik@ulm.de 
zur verfügung. Ansprechpartnerin für die mit „Mp“ ge-
kennzeichneten musikpädagogischen Angebote des phil-
harmonischen orchesters ist Kirsten Jacobs-Brannath, 
Telefon 0731/24445 oder kiju-ulm@web.de.  

DAR  BEN KÖNNEN WIR SPÄTER!
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DAR  AUf KOMMTS AN: 
DAR  UM. 
DAR  STEllER IN AKTION. 
DAR  BIETEN, WAS DIE 
INSTRUMENTE HERGEBEN. 
DAR  ÜBER HINAUS SPREcHEN. 
DAR  STEllEN fÜR AllE.
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IMMER MITTWOcHS
OPEN STAGE & OPEN GIG MATINÉEN & SOIRÉEN
Mit den formaten opEN STAGE und opEN GIG im podium und in der podIUM.bar 
bietet das Theater Ulm nun bereits in der fünften Saison die begehrte plattform 
für die freie Musik- und Theaterszene in Ulm und der Region. Hier wird experi-
mentiert, kann jeder und jede glänzen oder scheitern, werden neue künstle-
rische formen gezeigt, Geniestreiche vollführt und Skandale losgetreten. 

Hier darf jeder auf die Bühne, der etwas zu bieten hat, womit er schon immer sei-
ne Mitmenschen unterhalten wollte – ob mit Literatur, sprechenden puppen oder 
tanzenden Beinen, ob mit performances, Comedy, Kabarett, Artistik, Zauberei, 
Hefeteigkneten oder Kunstkegeln, ob mit Schwitzen, Zittern, Triumphieren oder 
Abstürzen … So erlebt das publikum in der Reihe opEN STAGE programme von 
liebenswerten dilettanten und unverbrauchten profis, die zukünftig nur noch auf 
den großen Bühnen der welt spielen oder auch nur ein einziges Mal auf der Büh-
ne im podium bestaunt werden konnten …

Und in der Reihe opEN GIG hat jeder die Chance, sich musikalisch zu präsentie-
ren und seine Session mit dem publikum zu feiern – ob mit Klassik, Jazz, Metal 
oder Blues, folk, pop, Hiphop, flamenco, House oder Rock ’n’ Roll, ob mit Big 
Band, Blaskapelle oder dJ´s, ob mit endlosem Instrumentenquälen oder kaum 
zu stoppenden Improvisationen, ob profis, die Neues ausprobieren möchten, 
oder Newcomer, die vielleicht zum ersten Mal auf der Bühne stehen. 

OB SIE NUN IN DER REIHE OPEN STAGE ODER IN DER REIHE OPEN GIG 
AUfTRETEN WOllEN, fÜR BEIDE GIlT:

– Anmeldung mit kurzer projektbeschreibung bei der pressestelle unter   
 0731/161-4413 oder pressestelle-theater@ulm.de
– Aufbau und Einrichtung ist ausschließlich am Tag des Auftritts ab 16 Uhr   
 möglich, ein Techniker des Theaters steht zur verfügung.
– die vorstellung beginnt in der Regel um 19.30 Uhr, der Abend muss 
 inklusive Abbau um 23 Uhr beendet sein.
– Eine pA ist vorhanden, alles andere ist mitzubringen.
– ob Mut oder Ehrgeiz: Jeder Auftretende erhält neben dem Applaus seines 
 publikums eine freikarte für ein Schauspiel, Ballett oder Musiktheater 
 seiner  wahl (ausgenommen premieren, Sonderveranstaltungen und 
 Konzerte).

AllES WISSENSWERTE zUR NEUESTEN PRODUKTION AUf UNSEREM SPIEl-
PlAN! vor allen premieren und philharmonischen Konzerten bieten wir Ihnen 
eine Einführung an: Regisseure, dirigenten, dramaturgen, Bühnenbildner und 
darsteller stimmen Sie mit Informationen zu Autoren und Komponisten, zu In-
szenierungskonzepten und Hintergründen des jeweiligen Stoffes auf die Auffüh-
rung ein.

zU MUSIKTHEATER-PREMIEREN IM GROSSEN HAUS 
am Sonntag eine oder zwei wochen vor der premiere

zU BAllETT-PREMIEREN IM GROSSEN HAUS 
am Sonntag eine oder zwei wochen vor der premiere

zU PHIlHARMONIScHEN KONzERTEN 
am Sonntag unmittelbar vor dem Konzert

zU ScHAUSPIEl-PREMIEREN IM GROSSEN HAUS 
am Sonntag eine woche vor der premiere

zU PREMIEREN IM PODIUM
am dienstag eine oder zwei wochen vor der premiere

Und noch viel mehr Infos 
zu Stücken, Inszenierungen, 
Schauspielern, Sängern, 
Tänzern, Regisseuren, 
programmen und Angeboten 
in wort und Bild auf unserer 
Homepage unter: 
www.theater.ulm.de unter 
dem Menüpunkt „Bilder/Texte/
filme“, Newsletter zu abonnieren 
unter dem Menüpunkt „News“. 
den barrierefreien Auftritt 
finden Sie unter: http://theater.
ulm.de/accessibility
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OPERNWORKSHOPS PODIUM.bar

BAllETTScHUlE 
DES THEATERS UlM

Sie wollen mehr als nur den üblichen opernbesuch? Sie wollen mehr erfahren, 
als im programmheft steht oder in den Matinéen vermittelt wird – wollen wis-
sen: wer, wie, was? wieso, weshalb, warum? dann besuchen Sie unsere opern-
workshops zu den Neuproduktionen der laufenden Spielzeit. In zwei zusammen-
hängenden Sitzungen mit probenbesuch können Sie gemeinsam mit opern-
direktor Matthias Kaiser und dramaturg Benjamin Künzel die Geschichte des 
musikalischen Theaters erforschen, Kulissengeplauder erhaschen und das 
werk aus einem anderen Blickwinkel entdecken. vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich, nur die Neugier zählt!

ob vor oder nach dem Theater, auf jeden fall aber im Theater: die podIUM.bar ist 
täglich abends bei Aufführungen im podium (außer sonntags) für Sie geöffnet, um 
Ihren Hunger zu stillen, ob nun „den kleinen zwischendurch“ oder den durst auf 
ein frisches Bier oder einen ausgesuchten wein, ob auf spannende Begegnungen 
oder interessante Gespräche mit freunden und Bekannten.

die podIUM.bar ist der Treffpunkt, wo Sie in ungezwungener Atmosphäre ent-
spannen oder auch das eben gesehene Theaterstück zerreißen oder die gelun-
gene Inszenierung feiern können – vielleicht sitzt der Hauptdarsteller, Regisseur 
oder dramaturg ja gerade am Nebentisch … wir freuen uns auf Sie!

Unsere Salsanacht ist mittlerweile ein beliebter Treff-
punkt nicht nur für Salsafans geworden und findet nach 
wie vor jeden 2. freitag im Monat statt. die Silvesterparty 
„Gut aufgelegt ins Neue Jahr“ mit dancefloor und vielen 
begeisterten Gästen aus allen Altersschichten, die bis in 
die Morgenstunden feiern, geht 2010 in die dritte Runde.die Ballettschule führt Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 20 Jahren unter 

der Leitung von Ballettdirektor Roberto Scafati und Rodica vartej-domakis über 
das Erlernen des klassischen Tanzes an die vielfältigen formen des Balletts he-
ran. Sie ist unmittelbar ein- und angebunden an die Arbeit der Tanzcompagnie 

des Theaters Ulm: Mitglieder der Compagnie unter-
richten die Schülerinnen und Schüler regelmäßig. 
Erste Bühnenerfahrungen sammeln die Schülerinnen 
und Schüler der Ballettschule bei der Mitwirkung in 
ausgewählten produktionen der Compagnie.
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KARTENvORvERKAUf AN DER THEATERKASSE
Theater Ulm | Herbert-von-Karajan-platz 1 | 89073 Ulm | dienstag bis freitag: 
11 –19 Uhr, Samstag: 10 –13 Uhr | Telefon 0731/161-4444 | Telefax 0731/161-4466 
theaterkasse@ulm.de  die Theaterkasse öffnet wieder am dienstag, 07. September 2010.  

die Abendkasse öffnet eine Stunde vor vorstellungsbeginn. der vorverkauf be-
ginnt, soweit nicht anders angegeben, einen Monat im voraus. vorbestellte Kar-
ten werden bis zwei Tage vor der vorstellung für Sie reserviert. Bis zu diesem 
Zeitpunkt nicht abgeholte Karten gehen, sofern nicht anders vereinbart, wieder 
in den vorverkauf. Zahlungsmöglichkeiten in bar und mit EC-Karte. Gekaufte 
Theaterkarten können nicht umgetauscht oder zurückgenommen werden. 

ONlINE-KARTENKAUf
Sie können Ihre Theaterkarten bequem und sicher direkt auf unserer Homepage 
www.theater.ulm.de kaufen und haben damit die Möglichkeit, sich Ihre plätze für 
veranstaltungen auf dem angezeigten Saalplan selbst auszusuchen und zu bu-
chen. die Zahlung erfolgt über Lastschrift oder Kreditkarte, die Karten erhalten 
Sie an der Abendkasse gegen vorlage der Buchungsbestätigung.

KARTENvERKAUf BEI TRAffITI IM STADTHAUS
Münsterplatz 50 | 89073 Ulm | Montag bis freitag: 9 –18 Uhr | Samstag: 9 –16 Uhr
Telefon 0731/967070 | Telefax 0731/1662129 | traffiti@swu.de  wir bitten Sie, im Stadt-

haus bestellte Karten dort abzuholen.

ERMÄSSIGUNGEN
Schüler, Auszubildende, Studenten, wehr- und Zivildienstleistende, Helferinnen 
und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr), 
Schwerbehinderte sowie Besitzer einer Lobby Card  oder Kinderbonuskarte 
erhalten gegen vorlage des entsprechenden Ausweises eine Ermäßigung. die 
preise für Sonderveranstaltungen werden gesondert festgelegt (siehe jeweils 
aktuelle Monatsspielpläne).

KARTENvERKAUf fÜR GRUPPEN
Mit der Gruppe ins Theater – das macht mehr Spaß und ist für Sie preiswerter. 
Kommen Sie mit Ihrer firma, Ihrem Kegelclub, Ihrem verein oder Ihrer Schul-
klasse und genießen Sie einen gemeinsamen Theaterabend. Schulklassen erhal-
ten ab dem 15. Schüler eine freikarte. Erwachsenengruppen wird ab der 30. per-
son ein ermäßigter Gruppenpreis gewährt. der Gruppenvorverkauf beginnt am 
15. eines Monats für den gesamten übernächsten Monat.

S
E

R
v

Ic
E

 K
A

R
T

E
N

v
O

R
v

E
R

K
A

U
f

KARTENvORvERKAUf

S
E

R
v

Ic
E

 B
E

S
O

N
D

E
R

E
 A

N
G

E
B

O
T

E

lAST-MINUTE-cARD fÜR jUNGE lEUTE
Lust auf einen spontanen Theaterbesuch? für Schüler, Auszubildende, Stu-
denten, wehr- und Zivildienstleistende sowie Helfer im freiwilligen sozialen Jahr 
(bis zum vollendeten 30. Lebensjahr) bieten wir ab zehn Minuten vor vorstel-
lungsbeginn Last-Minute-Cards zum Einheitspreis von 5 Euro an. diese Card 
könnt ihr gegen vorlage des entsprechenden Ausweises für alle vorstellungen 
(ausgenommen Gastspiele) im Großen Haus erwerben.

jUNIOR cARD
Theaterführungen, Teilnahme am Jugendprogramm, Gespräche mit Künstlern – 
das und vieles mehr bietet unsere Juniorcard für Schüler, Auszubildende, 
Studenten, wehr- und Zivildienstleistende sowie Helfer im freiwilligen sozialen 
Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr). Zusätzlich zur Juniorcard erhaltet ihr 
wertscheine für zwei Schauspiele und zwei musikalische produktionen im Groß-
en Haus sowie für zwei Inszenierungen im podium. Ausgenommen sind premie-
ren und Samstagsvorstellungen. die wertscheine werden an der Theaterkasse 
für eine vorstellung nach wahl eingelöst und sind bis zum jeweiligen Ende der 
Spielzeit gültig. Sie sind übertragbar und es können mehrere wertscheine für 
eine vorstellung verwendet werden.

WERTScHEINPAKET
Mit dem günstigen wertscheinpaket erhalten Sie Karten für vier Schauspiele und 
zwei musikalische produktionen im Großen Haus, die Sie frei wählen können. 
Ausgenommen sind premieren und Samstagsvorstellungen. die wertscheine 
werden an der Theaterkasse für eine vorstellung nach wahl eingelöst und sind 
bis zum jeweiligen Ende der Spielzeit gültig. Sie sind übertragbar und es können 
mehrere wertscheine für eine vorstellung verwendet werden.

GEScHENKGUTScHEINE
Machen Sie Ihren Lieben eine freude und verschenken Sie einen Geschenkgut-
schein des Theaters Ulm, der unbefristet gültig ist.

BESONDERE ANGEBOTE

GRUPPENKARTEN KÖNNEN SIE IM ABOBÜRO RESERvIEREN
Theater Ulm | Herbert-von-Karajan-platz 1 | 89073 Ulm | Montag bis donnerstag: 
11 –17 Uhr, freitag: 11 – 14 Uhr | Telefon 0731/161-4458 | Telefax 0731/161-4534
abobuero@ulm.de  das Abobüro öffnet wieder am Montag, 30. August 2010.
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PREISE
preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

regulär ermäßigt

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 1

preisgruppe 2 

preisgruppe 3 

preisgruppe 4 

preisgruppe 5  

35,00 Euro

29,50 Euro

26,50 Euro

21,00 Euro

16,00 Euro

40,00 Euro

34,50 Euro

31,50 Euro

26,00 Euro

21,00 Euro

23,00 Euro

20,00 Euro

18,00 Euro

14,50 Euro

12,50 Euro

37,00 Euro

29,00 Euro

20,50 Euro

132,00 Euro

113,00 Euro

102,00 Euro

82,00 Euro

67,00 Euro

   18,00 Euro

15,25 Euro

13,75 Euro

11,00 Euro

8,50 Euro

   20,50 Euro

17,75 Euro

16,25 Euro

13,50 Euro

11,00 Euro

   12,00 Euro

10,50 Euro

9,50 Euro

7,75 Euro

6,75 Euro

19,00 Euro

15,00 Euro

10,75 Euro

70,00 Euro

60,00 Euro

55,00 Euro

44,00 Euro

37,00 Euro

  Juniorcard

64,00 Euro

57,00 Euro

53,00 Euro

45,00 Euro

40,00 Euro

MUSIKTHEATER UND 
BAllETT 
IM GROSSEN HAUS

MUSIcAl IM 
GROSSEN HAUS

ScHAUSPIEl IM 
GROSSEN HAUS

PHIlHARMONIScHES 
KONzERT 
IM cONGRESS 
cENTRUM UlM

WERTScHEINPAKET 
IM GROSSEN HAUS / 
jUNIORcARD

pODIUM/FOyER

MUSICAL pODIUM

MäRCHEN

KINDERKONZERT

12,00 Euro

14,00 Euro

8,00 Euro

6,00 Euro

7,00 Euro

9,00 Euro

6,00 Euro

4,00 Euro
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WIR BRAUcHEN SIE …
die Spielzeit 2010 /2011 fordert dem Theater Ulm große Anstrengungen ab. Auf 
das gesamte Team – von der Theaterleitung über Künstler, Technik, verwaltung 
bis zur Kantine – kommen große Aufgaben zu. das Große Haus am Herbert-von-
Karajan-platz 1 muss ab 15. Mai 2011 geschlossen werden, um notwendige Sa-
nierungsarbeiten durchführen zu können.

daher muss der Spielbetrieb an einen anderen ort verlegt werden. Eine fast un-
lösbare Aufgabe, die auch die Besucher, und hier vor allem die treuesten, die 
Abonnenten, trifft. die Theaterfreunde werden alles in ihrer Macht stehende tun, 
um dem Theater im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu helfen.

Nach der letzten Spielzeit, die sehr erfolgreich war, nicht nur finanziell, sondern 
vor allem auch im künstlerischen Bereich, gilt es jetzt, den Blick nach vorn zu 
werfen und die kommenden probleme gemeinsam zu lösen.

Sie, liebe Mitglieder unseres vereins, sind aufgefordert, den Kreis der förderer 
zu vergrößern, indem Sie neue Mitglieder werben, damit das vierte Jahrzehnt un-
serer vereinsgeschichte mit einem Mitgliederboom gekrönt wird. Helfen Sie uns 
nicht nur finanziell, sondern vor allem auch ideell, indem Sie die veranstaltungen 
der Theaterfreunde besuchen, um so eine solidarische Gemeinschaft zu bilden, 
die den dauernden drohungen von finanzkürzungen und Stellenabbau trotzt.

In diesem Sinn wünscht die vorstandschaft Ihnen eine spannende, erlebnisreiche 
Spielzeit 2010/2011!

wolfgang frauendorf 

 

Mitglied im vorstand der   „freunde des Ulmer Theaters e.v.“
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An die 
freunde des Ulmer Theaters e.v.“
Geschäftsstelle (Theater Ulm) 
Herbert-von-Karajan-platz 1

89073 Ulm

„

das Theater unterstützen, Blicke hinter die Kulissen, proben besuchen, 
Mitarbeiter kennenlernen … 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 30 Euro, Schüler und Studenten 15 Euro

WERDEN AUcH SIE 
THEATERfREUND!

BEITRITTSERKlÄRUNG

Unser kulturelles Engagement:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

DV-ANZ_Theater_160x160_4c_2010_NEU.indd   1 26.01.2010   12:04:01 Uhr

ICH ERKLäRE HIERMIT MEINEN BEITRITT ZUM VEREIN 
„FREUNDE DES ULMER THEATERS E.V.“

Name, vorname

Straße, Hausnummer, pLZ, wohnort

Telefon, E-Mail

datum, Unterschrift

ICH ERMäCHTIGE DEN OBEN GENANNTEN VEREIN, 
DEN MITGLIEDSBEITRAG VON MEINEM KONTO EINZUZIEHEN.

Bank, Bankleitzahl, Kontonummer

Unterschrift
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So 03.10.10 GRoSSES HAUS 14 UHR HEXENjAGD So N1 ABo  

dI 05.10.10 CCU 20 UHR 1. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

   KoNZERTABoS (oHNE JUGENdKoNZERTABo)   

MI 06.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME M3 ABo  

do 07.10.10 podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

fR 08.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD f2 ABo, Sp f2 ABo, 

   KL f2 ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

SA 09.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME fv  

So 10.10.10 foyER 11 UHR MATINÉE: MARÍA DE BUENOS AIRES  

  GRoSSES HAUS 14 UHR HEXENjAGD So N2 ABo  

  foyER 19.30 UHR 1. KAMMERKONzERT fv  

MI 13.10.10 podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

do 14.10.10 podIUM 19 UHR HERzAlARM fv 

  GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES  

   pREMIERENABo, Mp pR ABo  

fR 15.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME fR ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

SA 16.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR HEXENjAGD wERKABo   

  foyER 22.30 UHR NAcHTScHIcHT   

So 17.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME So ABo + So ABo E  

dI 19.10.10 podIUM 10 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

  podIUM 11.30 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

MI 20.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME M1 ABo  

do 21.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   do ABo, Mp do ABo  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM p do ABo   

SA 23.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   S1 ABo, Mp S1 ABo, KL S1 ABo  

  podIUM 19.30 UHR HERzAlARM fv  

So 24.10.10 GRoSSES HAUS 14 UHR lA BOHÈME So NACHM ABo  

Mo 25.10.10 podIUM 10 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

  podIUM 11.30 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 
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SEPTEMBER 

dI 07.09.10 podIUM.bar 19.30 UHR SOIRÉE: MEDEA   

So 12.09.10 foyER 11 UHR MATINÉE: HEXENjAGD   

do 16.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD  pREMIERENABo, 

   Sp pR ABo, KL pREM ABo  

fR 17.09.10 podIUM  20.15 UHR MEDEA  pp ABo   

SA 18.09.10 GANZES HAUS  MEHRWEGE zUR KUlTURNAcHT   

So 19.09.10 foyER 11 UHR MATINÉE: lA BOHÈME   

  GRoSSES HAUS 19 UHR HEXENjAGD So ABo + So ABo E, 

   Sp So ABo, KL So ABo   

dI 21.09.10 podIUM.bar 19.30 UHR SOIRÉE: HERzAlARM   

MI 22.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD M1 ABo, Sp M1 ABo, 

   KL M1 ABo  

do 23.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME  pREMIERENABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA p do ABo   

fR 24.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD fR ABo, Sp fR ABo, KL fR ABo  

SA 25.09.10 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME S1 ABo  

  podIUM 19.30 UHR HERzAlARM  pp ABo  

So 26.09.10 GRoSSES HAUS 14 UHR HEXENjAGD So NACHM ABo  

dI 28.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD dI ABo, Sp dI ABo,

    KL dI ABo, G ABo  

MI 29.09.10 podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME M2 ABo, JUGENdABo     

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

do 30.09.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD do ABo, Sp do ABo, KL do ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

OKTOBER 

fR 01.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME f1 ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA p fR ABo   

SA 02.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR HEXENjAGD S2 ABo, Sp S2 ABo, KL S2 ABo  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 03.10.10 foyER 11 UHR MATINÉE: 1. PHIlHARMONIScHES KONzERT  

ÄNDERUNGEN
vORBEHAlTEN THEATERKAlENDER 2010/2011

p
R

E
M

IE
R

E



112 113

dI 16.11.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM.bar 19.30 UHR SOIRÉE: NAcHWEHEN   

  GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES

   dI ABo, Mp dI ABo, G ABo  

do 18.11.10 GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl  pREMIERENABo, 

   Sp pR ABo, KL pREM ABo  

fR 19.11.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   fR ABo, Mp fR ABo 

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN  pp ABo  

SA 20.11.10 podIUM 18 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

  GRoSSES HAUS 19 UHR HEXENjAGD S1 ABo, Sp S1 ABo, 

   KL S1 ABo  

So 21.11.10 GRoSSES HAUS 14 UHR lA BOHÈME So N2 ABo  

dI 23.11.10 podIUM 10 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

  podIUM 11.30 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv 

MI 24.11.10 GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   M1 ABo, Sp M1 ABo, KL M1 ABo  

do 25.11.10 podIUM.bar 20.15 UHR  NAcHWEHEN fv  

fR 26.11.10 GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   f2 ABo, Mp f2 ABo, KL f2 ABo  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

SA 27.11.10 GRoSSES HAUS 19 UHR HEXENjAGD fv  

  podIUM 19.30 UHR MEDEA fv  

  foyER 22.30 UHR NAcHTScHIcHT   

So 28.11.10 foyER 11 UHR MATINÉE: DIE lUSTIGEN WEIBER 

   vON WINDSOR   

  GRoSSES HAUS 19 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   So ABo + So ABo E, Sp So ABo, KL So ABo   

dI 30.11.10 podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

dI 26.10.10 GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME dI ABo, G ABo  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

MI 27.10.10 podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

do 28.10.10 podIUM 10 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv  

  podIUM 11.30 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv  

fR 29.10.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND  fv 

  GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME f2 ABo  

SA 30.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES

   S2 ABo, Mp S2 ABo, KL S2 ABo  

So 31.10.10 GRoSSES HAUS 19 UHR HENRIK WAGER & ARIANE MÜllER BAND: 

   „UNPlUGGED“ fv  

NOvEMBER  

MI 03.11.10 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD M2 ABo, Sp M2 ABo, 

   KL M2 ABo, JUGENdABo    

do 04.11.10 podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

fR 05.11.10 GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES

   f1 ABo, Mp f1 ABo, KL f1 ABo   

  podIUM 20.15 UHR  HERzAlARM p fR ABo   

SA 06.11.10 GRoSSES HAUS 19 UHR GAlA DER STIMMEN fv  

  podIUM 19.30 UHR MEDEA fv  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 07.11.10 GRoSSES HAUS 19 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   So ABo + So ABo E, Mp So ABo    

dI  09.11.10 podIUM 10 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv

  podIUM 11.30 UHR KINDERKONzERT 1: KÖNIG KAROTTE fv  

MI 10.11.10 podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   M3 ABo, Mp M3 ABo, KL M3 ABo  

do 11.11.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME do ABo  

fR 12.11.10 podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

SA 13.11.10 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME fv  

  podIUM 19.30 UHR HERzAlARM fv  

So 14.11.10 foyER 11 UHR MATINÉE: BÜRGER ScHIPPEl  

  GRoSSES HAUS 14 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES So N1 ABo  

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R
 

p
R

E
M

IE
R

E



114 115

p
R

E
M

IE
R

E

So 12.12.10 foyER 11 UHR MATINÉE: 2. PHIlHARMONIScHES KONzERT  

  GRoSSES HAUS 14 UHR BÜRGER ScHIPPEl So NACHM ABo  

Mo 13.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

dI 14.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   dI ABo, Sp dI ABo, KL dI ABo, G ABo  

  CCU 20 UHR 2. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

   ALLE KoNZERTABoS  

MI 15.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

do 16.12.10 GRoSSES HAUS 9 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR

   do ABo, Mp do ABo, KL do ABo  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

fR 17.12.10 GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   f2 ABo, Sp f2 ABo, KL f2 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN p fR ABo   

SA 18.12.10 GRoSSES HAUS 19 UHR BÜRGER ScHIPPEl wERKABo   

  podIUM.bar 19.30 UHR NAcHWEHEN fv  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 19.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 19 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   So ABo + So ABo E, Mp So ABo, KL So ABo   

Mo 20.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

dI 21.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv   

MI 22.12.10 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   M1 ABo, Mp M1 ABo, KL M1 ABo  

do 23.12.10 podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

SA 25.12.10 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME fv  

DEzEMBER 

MI 01.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   M2 ABo, Sp M2 ABo, KL M2 ABo  

do 02.12.10 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR     

   pREMIERENABo, Mp pR ABo, KL pREM ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

fR 03.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   f1 ABo, Sp f1 ABo, KL f1 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

SA 04.12.10 GRoSSES HAUS 19 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   S2 ABo, Sp S2 ABo, KL S2 ABo  

  podIUM 19.30 UHR 2. KAMMERKONzERT fv  

So 05.12.10 GRoSSES HAUS 14 UHR lA BOHÈME So N1 ABo  

Mo 06.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

dI 07.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

MI 08.12.10 GRoSSES HAUS 9 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR SzENIScHE lESUNG fv   

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   M3 ABo, Sp M3 ABo, KL M3 ABo  

do 09.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN p do ABo   

fR 10.12.10 GRoSSES HAUS 9 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR SzENIScHE lESUNG fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   fR ABo, Sp fR ABo, KL fR ABo  

SA 11.12.10 GRoSSES HAUS 19 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   S1 ABo, Mp S1 ABo, KL S1 ABo  
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SA 15.01.11 GRoSSES HAUS 19 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   S1 ABo, Sp S1 ABo, KL S1 ABo  

So 16.01.11 GRoSSES HAUS 14 UHR BÜRGER ScHIPPEl So N1 ABo  

  foyER 19.30 UHR 3. KAMMERKONzERT fv  

dI 18.01.11 podIUM.bar 19.30 UHR SOIRÉE: fIlMRISS   

MI 19.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   M1 ABo, Mp M1 ABo, KL M1 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

do 20.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

fR 21.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   fR ABo, Mp fR ABo, KL fR ABo  

SA 22.01.11 GRoSSES HAUS 19 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

  podIUM 19.30 UHR fIlMRISS  pp ABo  

So 23.01.11 foyER 11 UHR MATINÉE: HAMlET   

  GRoSSES HAUS 19 UHR DAS RHEINGOlD So ABo + So ABo E, 

   Mp So ABo, KL So ABo    

MI 26.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   M2 ABo, Mp M2 ABo, KL M2 ABo, JUGENdABo    

do 27.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET  pREMIERENABo, 

   Sp pR ABo, KL pREM ABo  

fR 28.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   f2 ABo, Mp f2 ABo, KL f2 ABo  

fR 28.01.11 podIUM 20.15 UHR fIlMRISS p fR ABo   

SA 29.01.11 GRoSSES HAUS 19 UHR IM WEISSEN RÖSSl fv  

  foyER 22.30 UHR NAcHTScHIcHT   

So 30.01.11 foyER 11 UHR MATINÉE: 3. PHIlHARMONIScHES KONzERT  

  GRoSSES HAUS 14 UHR HAMlET So NACHM ABo  

Mo 31.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

So 26.12.10 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 19 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES fv  

dI 28.12.10 podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

MI 29.12.10 podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  GRoSSES HAUS 20 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES 

   M2 ABo, Mp M2 ABo, KL M2 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

do 30.12.10 podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

fR 31.12.10 GRoSSES HAUS 15 UHR IM WEISSEN RÖSSl  fv  

  podIUM 16 UHR HERzAlARM fv 

  GRoSSES HAUS 20 UHR IM WEISSEN RÖSSl fv   

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv 

jANUAR 

SA 01.01.11 GRoSSES HAUS 18 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

So 02.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  foyER 19.30 UHR SOIRÉE: DAS RHEINGOlD   

do 06.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

  GRoSSES HAUS 19 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

fR 07.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD f1 ABo, Sp f1 ABo, KL f1 ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

SA 08.01.11 GRoSSES HAUS 19 UHR  DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   S2 ABo, Mp S2 ABo, KL S2 ABo  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 09.01.11 GRoSSES HAUS 14 UHR NEUjAHRSKONzERT  So N2 ABo  

MI 12.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  podIUM.bar 18 UHR HAMlETMARATHON  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HEXENjAGD M3 ABo, Sp M3 ABo, KL M3 ABo  

do 13.01.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD  pREMIERENABo, 

   Mp pR ABo, KL pREM ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

fR 14.01.11 GRoSSES HAUS 11 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 13 UHR AlIcE IM WUNDERlAND fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR NEUjAHRSKONzERT fv  

  podIUM 20.15 UHR HERzAlARM fv  

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R
 

p
R

E
M

IE
R

E
w

IE
D

E
R

A
U

F
N

A
H

M
E



118 119

So 20.02.11 GRoSSES HAUS 14 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   So N1 ABo  

dI 22.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT dI ABo, KL dI ABo, G ABo 

MI 23.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD M2 ABo, 

   Mp M2 ABo, KL M2 ABo, JUGENdABo    

do 24.02.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT do ABo, KL do ABo  

fR 25.02.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET f2 ABo , Sp f2 ABo, KL f2 ABo 

SA 26.02.11 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME wERKABo  

  podIUM.bar 19.30 UHR NAcHWEHEN fv  

  foyER 22.30 UHR NAcHTScHIcHT   

So 27.02.11 GRoSSES HAUS 14 UHR MARÍA DE BUENOS AIRES So N2 ABo  

MÄRz 

do 03.03.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

fR 04.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT f1 ABo, KL f1 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

SA 05.03.11 GRoSSES HAUS 19 UHR HAMlET S1 ABo, Sp S1 ABo, KL S1 ABo  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 06.03.11 foyER 11 UHR MATINÉE: DER zWERG/

   HERzOG BlAUBARTS BURG   

  GRoSSES HAUS 14 UHR TAG UND NAcHT So NACHM ABo  

  foyER 19.30 UHR 5. KAMMERKONzERT fv   

MI 09.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET M3 ABo, Sp M3 ABo, KL M3 ABo  

do 10.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DER zWERG/HERzOG BlAUBARTS BURG  

   pREMIERENABo, Mp pR ABo, KL pREM ABo 

fR 11.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fR ABo, Sp fR ABo, KL fR ABo 

SA 12.03.11 GRoSSES HAUS 19 UHR lA BOHÈME S2 ABo  

  podIUM 19.30 UHR N.N. fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE 

   WERKE  pp ABo  

So 13.03.11 GRoSSES HAUS 19 UHR  TAG UND NAcHT 

   So ABo + So ABo E, KL So ABo  

dI 15.03.11 podIUM.bar 19.30 UHR SOIRÉE: EINE fAMIlIE   

  GRoSSES HAUS 20 UHR lA BOHÈME fv  

fEBRUAR 

dI 01.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET dI ABo, Sp dI ABo, KL dI ABo  

  CCU 20 UHR 3. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

   ALLE KoNZERTABoS  

MI 02.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   M3 ABo, Mp M3 ABo, KL M3 ABo  

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

do 03.02.11 GRoSSES HAUS 10 UHR SzENIScHE lESUNG fv  

  GRoSSES HAUS 12 UHR SzENIScHE lESUNG fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR BÜRGER ScHIPPEl 

   do ABo, Sp do ABo, KL do ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

fR 04.02.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET f1 ABo, Sp f1 ABo, KL f1 ABo  

SA 05.02.11 GRoSSES HAUS 19 UHR DAS RHEINGOlD S2 ABo, Mp S2 ABo, 

   KL S2 ABo  

  podIUM 19.30 UHR HERzAlARM fv  

So 06.02.11 foyER 11 UHR MATINÉE: TAG UND NAcHT   

  GRoSSES HAUS 14 UHR BÜRGER ScHIPPEl So N2 ABo  

  GRoSSES HAUS 19.30 UHR POETRY! DEAD OR AlIvE fv 

do 10.02.11 podIUM 20.15 UHR fIlMRISS p do ABo   

fR 11.02.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD 

   fR ABo, Mp fR ABo, KL fR ABo  

SA 12.02.11 GRoSSES HAUS 19 UHR IM WEISSEN RÖSSl fv  

  podIUM.bar 19.30 UHR NAcHWEHEN fv  

So 13.02.11 foyER 11 UHR 4. KAMMERKONzERT fv  

  GRoSSES HAUS 19 UHR HAMlET So ABo + So ABo E, 

   Sp So ABo, KL So ABo   

MI 16.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD 

   M1 ABo, Mp M1 ABo, KL M1 ABo  

  podIUM.bar 20.15 UHR NAcHWEHEN fv  

do 17.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT  pREMIERENABo, KL pREM ABo 

  podIUM 20.15 UHR MEDEA fv  

fR 18.02.11 GRoSSES HAUS 20 UHR IM WEISSEN RÖSSl fv  

  podIUM 20.15 UHR MAcHT UNS ́ NE SzENE fv    

SA 19.02.11 GRoSSES HAUS 19 UHR BÜRGER ScHIPPEl fv  

  podIUM 19.30 UHR MAcHT UNS ́ NE SzENE fv  
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APRIl 

fR 01.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR N.N. fv  

  podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2  pp ABo  

SA 02.04.11 GRoSSES HAUS 19 UHR TAG UND NAcHT S1 ABo, KL S1 ABo   

  podIUM 19.30 UHR EINE fAMIlIE fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

So 03.04.11 GRoSSES HAUS 14 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   So N2 ABo  

dI 05.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR fv  

do 07.04.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fv  

fR 08.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DER zWERG/HERzOG BlAUBARTS BURG  

   fR ABo, Mp fR ABo, KL fR ABo  

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE p fR ABo   

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

SA 09.04.11 GRoSSES HAUS 19 UHR HENRIK WAGER & ARIANE MÜllER BAND:

   POPHITS IN cONcERT fv  

  podIUM 19.30 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 10.04.11 foyER 11 UHR MATINÉE: 4. PHIlHARMONIScHES KONzERT  

  GRoSSES HAUS 19 UHR DER zWERG/HERzOG BlAUBARTS BURG

   So ABo (oHNE So ABo E)  

dI 12.04.11 CCU 20 UHR 4. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

   ALLE KoNZERTABoS  

MI 13.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET  M2 ABo, Sp M2 ABo, 

   KL M2 ABo, JUGENdABo    

do 14.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD 

   do ABo, Mp do ABo, KL do ABo  

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE p do ABo   

fR 15.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT f2 ABo, KL f2 ABo  

SA 16.04.11 GRoSSES HAUS 19 UHR TAG UND NAcHT S2 ABo, KL S2 ABo  

  podIUM 19.30 UHR jUGENDPROjEKT  fv  

So 17.04.11 GRoSSES HAUS 14 UHR DAS RHEINGOlD So NACHM ABo  

dI 19.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD

   dI ABo, Mp dI ABo, KL dI ABo, G ABo  

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  
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MI 16.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT M1 ABo, KL M1 ABo  

do 17.03.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fv  

fR 18.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR  DAS RHEINGOlD

    f2 ABo, Mp f2 ABo, KL f2 ABo  

  podIUM.bar  22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE

   p fR ABo   

SA 19.03.11 GRoSSES HAUS 19 UHR IM WEISSEN RÖSSl fv  

  podIUM 19.30 UHR EINE fAMIlIE  pp ABo  

So 20.03.11 GRoSSES HAUS 14 UHR TAG UND NAcHT So N1 ABo  

dI 22.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DER zWERG /HERzOG BlAUBARTS BURG 

   dI ABo, Mp dI ABo, KL dI ABo  

MI 23.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT M2 ABo, KL M2 ABo  

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

do 24.03.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET do ABo, Sp do ABo, KL do ABo 

fR 25.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD 

   f1 ABo, Mp f1 ABo, KL f1 ABo   

SA 26.03.11 GRoSSES HAUS 19 UHR TAG UND NAcHT wERKABo  

  podIUM 19.30 UHR EINE fAMIlIE fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

So 27.03.11 GRoSSES HAUS 11 UHR MATINÉE DER BEWEGUNG fv  

  GRoSSES HAUS 15 UHR MATINÉE DER BEWEGUNG fv  

dI 29.03.11 podIUM 19.30 UHR SOIRÉE: RINNOvAzIONE 2   

  GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fv  

MI 30.03.11 podIUM 18 UHR fIlMRISS fv  

  GRoSSES HAUS 20 UHR DAS RHEINGOlD 

   M3 ABo, Mp M3 ABo, KL M3 ABo  

do 31.03.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fv  

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R

S
E

R
v

Ic
E

 T
H

E
A

T
E

R
K

A
l

E
N

D
E

R
 



122 123

So 08.05.11 GRoSSES HAUS 18 UHR KINDERKONzERT 2: 

   fAcETTEN DER fIlMMUSIK fv  

dI 10.05.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   dI ABo, Mp dI ABo, KL dI ABo, G ABo   

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

MI 11.05.11 GRoSSES HAUS 10 UHR KINDERKONzERT 2: 

   fAcETTEN DER fIlMMUSIK fv  

  podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl / TANz fv  

do 12.05.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE  pp ABo  

  podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl / TANz  fv  

fR 13.05.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT fR ABo, KL fR ABo  

  podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

SA 14.05.11 GRoSSES HAUS 19 UHR HAMlET S2 ABo, Sp S2 ABo, KL S2 ABo 

  podIUM 19.30 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 15.05.11 foyER 11 UHR MATINÉE: THE ROcKY HORROR SHOW  

  GRoSSES HAUS 14 UHR DAS RHEINGOlD So N2 ABo  

dI 17.05.11 podIUM 20.15 UHR jUGENDPROjEKT fv  

do 19.05.11 podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl / TANz fv  

fR 20.05.11 podIUM 20.15 UHR N.N. fv  

SA 21.05.11 podIUM 19.30 UHR EINE fAMIlIE fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

So 22.05.11 foyER 11 UHR 6. KAMMERKONzERT fv  

  foyER 19.30 UHR MEISTERKlASSE fv  

MI 25.05.11 podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

do 26.05.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW  pREMIERENABo  

fR 27.05.11 podIUM 20.15 UHR jUGENDPROjEKT fv  

SA 28.05.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW S1 + S2 ABo  

So 29.05.11 foyER 11 UHR MATINÉE: 5. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

  wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW So ABo E  

dI 31.05.11 CCU 20 UHR 5. PHIlHARMONIScHES KONzERT 

   ALLE KoNZERTABoS  

MI 20.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET 

   M1 ABo, Sp M1 ABo, KL M1 ABo  

  podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

do 21.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR

   wERKABo  

  podIUM 20.15 UHR jUGENDPROjEKT fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

SA 23.04.11 GRoSSES HAUS 19 UHR TAG UND NAcHT fv  

  podIUM 19.30 UHR jUGENDPROjEKT fv  

So 24.04.11 GRoSSES HAUS 14 UHR DAS RHEINGOlD So N1 ABo  

do 28.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR HAMlET fv  

  podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

fR 29.04.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DIE lUSTIGEN WEIBER vON WINDSOR 

   f1 ABo, Mp f1 ABo, KL f1 ABo   

  podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl / TANz fv  

SA 30.04.11 GRoSSES HAUS 19 UHR TAG UND NAcHT fv  

  podIUM 19.30 UHR jUGENDPROjEKT fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 

MAI 

dI 03.05.11 GRoSSES HAUS 10 UHR KINDERKONzERT 2: 

   fAcETTEN DER fIlMMUSIK fv

  GRoSSES HAUS 11.30 UHR KINDERKONzERT 2: 

   fAcETTEN DER fIlMMUSIK fv  

dI 03.05.11 podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

MI 04.05.11 GRoSSES HAUS 20 UHR TAG UND NAcHT M3 ABo, KL M3 ABo  

do 05.05.11 GRoSSES HAUS 20 UHR DER zWERG/HERzOG BlAUBARTS BURG 

   do ABo, Mp do ABo, KL do ABo  

  podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl / TANz fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE 

   p do ABo    

fR 06.05.11 podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 p fR ABo   

SA 07.05.11 GRoSSES HAUS 19 UHR DAS RHEINGOlD 

   S1 ABo, Mp S1 ABo, KL S1 ABo  

  podIUM 19.30 UHR jUGENDclUB ScHAUSPIEl/ TANz  fv  

  podIUM.bar 22 UHR SHAKESPEARES GESAMMElTE WERKE fv 
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jUNI 

MI 01.06.11 podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

fR 03.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW f1 + f2 ABo 

SA 04.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW 

   AUSwEICHTERMIN fÜR BESUCHERRING 

  podIUM.bar 22 UHR POETRY SlAM fv  

So 05.06.11 foyER 11 UHR MATINÉE: DON cARlO 

  foyER 19.30 UHR 7. KAMMERKONzERT fv  

MI 08.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW M1 + M2 + M3 ABo 

do 09.06.11 podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 p do ABo   

  wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO  pREMIERENABo  

fR 10.06.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE p fR ABo   

  podIUM 20.15 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

SA 11.06.11 podIUM 19.30 UHR EINE fAMIlIE fv  

So 12.06.11 foyER 11 UHR MATINÉE: cYRANO DE BERGERAc  

do 16.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc  

   pREMIERENABo, Sp pR ABo  

fR 17.06.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE fv  

SA 18.06.11 podIUM 19.30 UHR RINNOvAzIONE 2 fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc 

   S1 + S2 ABo, Sp S1 ABo, Sp S2 ABo  

So 19.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO 

   So ABo E, Mp So ABo, KL So ABo   

dI 21.06.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE fv  

MI 22.06.11 podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO M1 + M2 + M3 ABo, Mp M1 ABo, 

   Mp M2 ABo, Mp M3 ABo  

fR 24.06.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

SA 25.06.11 podIUM 19.30 UHR jUGENDclUB MUSIKTHEATER  fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

So 26.06.11 wILHELMSBURG 14 UHR DON cARlO So N1 ABo + So N2 ABo  

dI 28.06.11 podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB MUSIKTHEATER fv  

MI 29.06.11 podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB MUSIKTHEATER fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

do 30.06.11 podIUM 20.15 UHR EINE fAMIlIE fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO 

   AUSwEICHTERMIN fÜR BESUCHERRING

jUlI 

fR 01.07.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE fv  

  podIUM 20.15 UHR jUGENDclUB MUSIKTHEATER fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc 

   f1 + f2 ABo, Sp f1 ABo, Sp f2 ABo  

SA 02.07.11 podIUM 19.30 UHR jUGENDclUB MUSIKTHEATER fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

So 03.07.11 ULMER MARKTpLATZ 11 UHR PARADEKONzERT fv  

MI 06.07.11 GLACISpARK NEU-ULM 

  18.30 UHR GlAcISKONzERT fv  

do 07.07.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE p do ABo   

  wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc 

   AUSwEICHTERMIN fÜR BESUCHERRING

fR 08.07.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

SA 09.07.11 wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO S1 + S2 ABo, Mp S1 ABo, 

   Mp S2 ABo  

So 10.07.11 foyER 19.30 UHR 8. KAMMERKONzERT fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc 

   So ABo E, Sp So ABo     

MI 13.07.11 foyER 20.15 UHR MEISTERKlASSE fv  

  wILHELMSBURG 21 UHR cYRANO DE BERGERAc 

   M1 + M2 + M3 ABo, Sp M1 ABo, 

   Sp M2 ABo, Sp M3 ABo, JUGENdABo   

do 14.07.11 wILHELMSBURG 21 UHR THE ROcKY HORROR SHOW fv  

fR 15.07.11 wILHELMSBURG 21 UHR DON cARlO 

   f1 + f2 ABo, Mp f1 ABo, Mp f2 ABo
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THEATERlEITUNG Andreas von Studnitz, Intendant / Susanne Ablaß, persön-
liche Referentin des Intendanten / Lisa Mailänder, Sekretärin / Angela weiß-
hardt, verwaltungsdirektorin / Robert Mauch, stv. verwaltungsdirektor / Sabine 
Haug, Sekretärin / James Allen Gähres, Generalmusikdirektor / Matthias Kaiser 
operndirektor und stv. Intendant Musiktheater / Roberto Scafati, Ballettdirektor  
DISPOSITION  Susanne Ablaß, Künstlerische Betriebsdirektorin / Michael Köwer, 
Künstlerisches Betriebsbüro und Mitarbeit Öffentlichkeitsarbeit / wolfgang 
Miller, orchesterinspektor DRAMATURGIE Matthias Kaiser, Musiktheater-
dramaturg / Benjamin Künzel, Musikdramaturg / Susanne Lemke, Leiterin 
presse- und Öffentlichkeitsarbeit / Nele Neitzke, Theaterpädagogin, Schau-
spieldramaturgin / Michael Sommer, Schauspieldramaturg / Silke Meier-Künzel 
Schauspiel, Ballett-, Konzertdramaturgin DIRIGENTEN UND MUSIKAlIScHE 
EINSTUDIERUNG James Allen Gähres, Generalmusikdirektor / Alexander drčar, 
1. Kapellmeister und stv. Generalmusikdirektor / Nils Schweckendiek, 2. Kapell-
meister / Michael weiger, Kapellmeister und Studienleiter / wolfgang wels, 
Chordirektor / Igor Beketov, Korrepetitor / Alwina Meissner, Korrepetitorin / 
Ariane Müller, Musikalische Einstudierung a.G. REGIE MUSIKTHEATER Igor 
folwill / Matthias Kaiser / Benjamin Künzel  / daniel Ris / Roberto Scafati / 
Andreas von Studnitz /  Corinna Tetzel MUSIKTHEATER-ENSEMBlE oxana 
Arkaeva / Gillian Crichton a. G. / Ks. Hans-Günther dotzauer / Katarzyna Jagiello 
/ Tomasz Kaluzny / Kwang-Keun Lee / Edith Lorans / Jeoung-Su Seo / Alexander 
Schröder / Christian Tschelebiew a.G. / Henrik wager a. G. / Helena Zubanovich 
REGIE ScHAUSPIEl patricia Benecke / fanny Brunner / Elina finkel / Julia 
Heinrichs / philipp Jescheck / Matthias Kaiser / Antonio Lallo / Michael Sommer / 
Andreas von Studnitz / Stephan Suschke / Stephan Koch, Regieassistent / Marti-
na Mihanovic, Regieassistentin ScHAUSPIEl-ENSEMBlE Karl Heinz Glaser / 
fabian Gröver / Thomas Kollhoff / Antonio Lallo / Christel Mayr / Gunther Nickles 
/ Johanna paschinger / Tini prüfert / Sibylle Schleicher / wilhelm Schlotterer / 
Aglaja Stadelmann / Raphael westermeier / Ulla willick / volkram Zschiesche 
BAllETT Roberto Scafati, Ballettdirektor / Massimo Lanza, Trainingsleiter und 
choreografischer Assistent BAllETT-ENSEMBlE Sophie Balet / Simone dam-
berg würtz / Gisela Montero i Garcia / dwayne Holliday / yuka Kawazu / Lóránt 
Mártonfi / James Muller / Juliane Nawo / damien Nazabal / Antonia pütz / 
Zhiyong Zhang BÜHNENBIlD UND KOSTÜMBIlD detlev Beaujean / Sybille 
Gänßlen-Zeit / Marianne Hollenstein / Britta Lammers, Ausstattungsleiterin / 

Angela C. Schuett / Mona Hapke ORcHESTER 1. VIOLINE Tamás füzesi, 
Konzertmeister / Burkhard Solle, stv. Konzertmeister / Branislav Blatny, stv. 
Konzertmeister / yuki Kojima / peter Horvath / József pintér / Christian Schiefer 
/ florian Eger / Judith Münzer / Ingo Boecker 2. VIOLINE Katrin Gruber / Andrea 
Göpfert / Christina Hauser-Gurski / wlodzimierz Szost / Sabine Lubrich / Kirsten 
Jacobs-Brannath / Annette Keitel / Nils Arne Schneider VIOLA Thomas Eckert, 
Solo-Bratscher / Stefanie flaig / Maria Braun / Katharina Kolb / Sayuri Nakao 
VIOLONCELLO Karl-Heinz Gudat, Solo-Cellist / János Jurenák / Andreas Haas / 
N.N. KONTRABASS Jost Butzko / Kiyoshi Takeda / Michael weigler FLÖTE Karin 
Schweigart-Hilario / Martin Nieling / Hilmar Rollenhagen OBOE Juliana Koch / 
Marc Naumann / Anja Tamaru-Solle KLARINETTE Markus Hofer / Marianne 
Ribeiro / Burkhard Harstorff FAGOTT Lukas Gruber / Hans-peter Szabo / Csaba 
Marton HORN N.N. / Susanne Mahler / peter von dechend / Achim Schmid-Egger 
TROMpETE Johann Konnerth / Manfred Richter / Josef Eittinger pOSAUNE 
franz Reichl / Jörg Stegmaier / Tobias Rägle TUBA Erwin Rummel pAUKE Edgar 
Braun SCHLAGZEUG Achim Hauser HARFE Evelyne Zoller ORCHESTERwART 
Klaus Kurfess / Rainer Schanz cHOR Rochus Bliesener / Michael Burow-Geier / 
dong-Jin Choi  / Rolf Ellersiek / Johanna Ewals / young-Jun Ha / Eleonora 
Halbert / Anita Hartinger / Joung-woon Lee / Evelyn Manja / Barbara Mann / 
frank Moll / Katharina peters / Martina pieczyk / Joachim pieczyk / Girard 
Rhoden / Thomas Schön / wieneke van der valk / Claudia vetter / Melanie Zacha-
rias  EXTRA-cHOR Joachim Alt / Karina Aßfalg / petra Briegel / Irmengard Eder 
/ Michaela finkbeiner / vitali fray / Rolf freier / Günther Gaugele / Katrin Groner 
/ Christine Großer / Mathias Hofer / Janine Jacob / Andreas Kern / Karin Kiehl-
neker / wolfgang Lutz / Anette Markert-Leicht / Jörg Mayer / Elisabeth Mayr / 
Bernhard pilz / Jochen Rheinschild / Stephan Rütten / Elke Sälzle / Jonas 
Schaller / Rudolf Schock / peter Schübel / falko Schulte / Elisabeth Sporer / Uta-
Maria Stalder / Beate Steinhauf / Anja Stemshorn / Stefanie Stockfisch / Shawana 
Strahl / Matthias Timm / Ann-Katrin weber BAllETTScHUlE Roberto Scafati, 
Künstlerische Leitung / Rodica vartej-domakis, Ballettpädagogin / Irina Schwei-
zer, Ballettrepetitorin  SzENIScHER DIENST  Tobias Barthelmeß Inspizient / 
N.N., Inspizient / Eva-Maria Glathe-Braun, Souffleuse / Cornelia Sodan, Souf-
fleuse TEcHNIK wolfgang Simon, Technischer direktor BÜHNENMEISTER peter 
M. Gramming / Hubert Knöpfle / Bernd Harders SEITENMEISTER willi frey / 
Michael Hommel stv. Seitenmeister / Ronald Maxa / peter Schott / Manfred 
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Schwarzmann SCHNÜRMEISTER Andreas fuchs / Arnold McLeod / Ernst otto / 
Thomas Röhrle / Zvonko Sunjic / Holger Gessler stv. Schnürmeister MÖBLER 
Reinhold Blum / Thomas Müller / Christoph Rumpf / Georg Zorembski BÜHNEN-
TECHNIKER / peter Braun / Kurt Eberhardt / Chris Haberreiter / peter Hadbaw-
nik / Michael Heid / Alexander Hengl / frank Klinger / peter Leya / wolfgang Ruf 
/ Nico Schumann / Markus Stauber / Rudolf Telek BELEUCHTUNGSMEISTER 
Ulrich Babst, Leiter der Beleuchtungsabteilung / peter perkovac BELEUCH-
TUNG wolfgang Buck / Marcus denk / frank dürr / Gerhard Gäng / Gerolf Haaga 
/ Andreas Hauslaib / Marcus Kaminski / Axel Rothauszky / Siegfried Salke TON- 
& VIDEOTECHNIK Karlheinz fohlert, Leiter, Tonmeister / wolf-Michael Meyer / 
Michael Ranzenberger REQUISITE Rudolf Seidel, Leiter / peter fischer / walter 
Öchsler / Manuela Schwend / Sybille vogel wERKSTäTTEN Andreas Lonsinger, 
Teamleiter MALERSAAL Günther Keil, Leiter / Sina Gruber / Ina Hammes / 
Agnete fiona winter / paul Schmidt, Auszubildender / Carina Mast, Auszubilden-
de / Sandra Carrasco, Auszubildende SCHREINEREI Horst Schwalb, Leiter / 
peter Hieber / Rolf Schwenk / Max Matteis SCHLOSSEREI Klaus Rapf, Leiter / 
Stefan Hauke / Mario Herm DEKORATION/ pOLSTEREI pierre Strohm, Leiter / 
Ahmet Ceviz KOSTÜMABTEIlUNG DAMENSCHNEIDEREI Ruth Hauser, Leiterin 
/ Roswitha Bittner, wäscheabteilung / Karin Bläsius, Schnitttechnikerin / 
Melanie Hegenauer, damenschneidermeisterin / Gerhard Mackh, damen- und 
Herrenschneidermeister / Christina Schlumberger, damenschneiderin, Hut-
macherin / Martina Strauß, Ausbilderin / Edith wietschorke, Schneiderin / 
frederike Goller, Auszubildende HERRENSCHNEIDEREI Barbara Marquard, 
Leiterin, Gewandmeisterin / Babette Barthelmeß-Schlosser, Herren- und da-
menschneidermeisterin / Bettina feind, Herren- und damenschneidermeisterin 
/ Renate Reiner, Herrenschneiderin / Sigrid Roehl Ausbilderin / Isabella Schel-
linger / Lena Hauser, Auszubildende ANKLEIDEDIENST Helene Lind, 1. An-
kleiderin / daniela fähnle / Gabriele Gaidamowitsch / Evi Hentschel / Karin Klein 
/ Sabine Lange / Traian Maries MASKENBILDNEREI Andrea Boremski / Claudia 
Grages, Leiterin / Simone Heger / Nicole Hiller, Auszubildende / Hannah Kaiser, 
Auszubildende / Claudia Lempart / Lisa Lepel / daniela Mayerbacher, Leiterin / 
daniela Rüegg, Leiterin / Kathleen Rohrer vERWAlTUNG Angela weißhardt, 
verwaltungsdirektorin / Robert Mauch, stv. verwaltungsdirektor / Sabine Haug, 
Sekretärin, personalwesen / Sigrid Haide / Ingrid Leuze / Rita Riewe / Uli wagner 

THEATERKASSE Annemarie Grehl / Anita Meinikheim / Brigitte Rowenski / 
Katja Sander ABONNEMENTBÜRO Karin Zeiler, Leiterin / Klara Bühler / Tina 
yvonne Haide / Anrea Matthes / Anneliese wagner HAUSPERSONAl Gregor 
Bögelein-Beimel, Kraftfahrer / Josef Boss, Maschinenmeister / Heinrich Cokot, 
Hausmeister / Karl-Heinz dewitz, pförtner / Gudrun Hille, pförtnerin / Gerald 
Müller, Hauselektriker / Adem Mustafa, Hausmeister / Uwe Renner, Maschinen-
meister / Hermann Stark, pförtner / Hubert wieland, Hauselektriker BESU-
cHERSERvIcE Ursula Zahn, Leiterin / Gisela Böhm / Julia Braig / petra danyi / 
fabian Ellersiek / Claudia fuchs / Hilde fuchs / Karl Henle / Jennifer Kempf / 
Sabine Konrad / Alice Kraus / Uwe Kraus / Martin Mai / daniel Meinikheim / fritz 
Quickmann / Christel Ricek / Ingeborg Schaible / Sarah Ströbele / Ingrid Thalhei-
mer / Claudia wenzel / doris wieland / Hanna wolf THEATER-pERSONALRAT 
Joachim Schraivogel, fachbereichs-personalratsvorsitzender / Sigrid Haide / 
Holger Gessler / peter perkovac
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A8 AUGSBURG/MÜNCHEN   A7 KEMPTEN

pARKMÖGLICHKEITEN AM THEATER
TIEFGARAGE THEATER
Herbert-von-Karajan-platz 1, 89 Stellplätze, 
geöffnet ab einer Stunde vor vorstellungsbeginn 
bis eine halbe Stunde nach vorstellungsende
parkhaus Deutschhaus
Gegenüber Hauptbahnhof, 600 Stellplätze, 
täglich durchgehend geöffnet

pARKMÖGLICHKEITEN AM CONGRESS CENTRUM 
NORD: wichernstraße 8, 425 Stellplätze, 
geöffnet: Montag bis freitag 6.30 – 21 Uhr, 
Samstag 8.30–17 Uhr und zu den 
veranstaltungen

SÜD (MARITIM) Basteistraße 38, 250 Stellplätze, 
geöffnet zu den Terminen im Congress Centrum

HERAUSGEBER 
Theater Ulm, 
Intendant Andreas von Studnitz 

REDAKTION/KONzEPT 
dr. Christine Tretow (v.i.S.d.p.) und tschüss … 

REDAKTIONEllE MITARBEIT 
Intendanz, dramaturgie, verwaltung 

GESTAlTUNG 
Braun Engels Gestaltung
Michael Huber 

fOTOS/KONzEPT 
Anita pinggera
dr. Christine Tretow  

SITz-/ANfAHRTSPlAN 
Braun Engels Gestaltung 

DRUcK 
Le Roux, Erbach 

AUflAGE 37.000

REDAKTIONSScHlUSS 
15. Januar 2010

zU UNSEREM ABOANGEBOT
einfach wenden
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AbONNemeNT 

  Unsere Abonnements

  AbonnementvorstellUngen

  Abonnementpreise

beSUcHeRRING  

  besUcherringvorstellUngen

  besUcherringpreise

  bUslinien

  mitArbeiter besUcherring
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INHALT 2010/2011 LIebe AbONNeNTINNeN, 
LIebe AbONNeNTeN,

sie werden feststellen, dass das theater Ulm 
ihnen in dieser spielzeit in vielen bereichen 
einen meHR|WeRT bietet. meHR Flexibilität. 
meHR service. meHR Umtausche. sie als 
Abonnent sind uns mehr wert!  sie mögen 
musik? oder schauspiel? oder tanz? oder die 
Kombination aus allem? in unserem Angebot 
aus mehr als 60 unterschiedlichen Abonne-
ments finden sie genau die vorstellungen, 
die ihnen gefallen. Und das zu einem deutlich 
günstigeren preis als im freien verkauf. ein 
meHR|WeRT, den sie als Abonnent zu schät-
zen wissen.

Wir im Abonnementbüro und unsere mitarbeiter im besucherring vor ort be-
raten sie gern, denn: Durch jeden einzelnen von ihnen wird das theater Ulm 
mehr wert. 

es grüßt sie im namen des gesamten Abonnementbüros

ihre 
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Sie gehen gern und oft ins Theater, lieben Ihren festen Platz im Zuschauerraum 
und planen Ihre Termine gerne im voraus? Dann werden Sie Abonnentin oder 
Abonnent! Wir bieten Ihnen eine Vielzahl von Angeboten: Für jeden Geschmack, 
jeden Terminkalender und jeden Geldbeutel. 

DAS PREMIEREN-ABONNEMENT Die zwölf Höhepunkte der Theatersaison: Er-
leben Sie die Spannung des ersten Mals! Vorstellungstermin ist in der Regel don-
nerstags.

DAS HAUPT-ABONNEMENT Ihr Abo an einem festen Wochentag: Dienstags, 
donnerstags, freitags oder sonntags sehen Sie zwölf Produktionen der Spielzeit 
im Großen Haus und auf der Wilhelmsburg. Mit dem im Abo enthaltenen Gut-
schein können Sie zusätzlich eine Vorstellung nach Wahl im Podium besuchen.

DIE BESUCHERRING-ABONNEMENTS Sie bieten einen festen Wochentag: 
Mittwoch-, Freitag-, Samstag- oder Sonntag-Abend sehen Sie elf Produktionen 
der laufenden Spielzeit. Am Sonntagnachmittag acht Vorstellungen. Unser aus-
geklügeltes Theaterbus-System sorgt für eine angenehme, günstige und um-
weltfreundliche Anreise. 

DAS WERk-ABONNEMENT Dieses Abonnement bietet eine Auswahl von fünf be-
sonderen Werken aus der Schauspiel- und Musiktheatersparte. Das Besondere: 
Die Vorstellungen finden immer am Vorabend eines arbeitsfreien Tages statt.

DAS SONNTAGNACHMITTAG-ABONNEMENT Sechs Schauspiel- und Musikthea-
terhöhepunkte für alle, die lieber am Sonntagnachmittag ins Theater gehen. 

DAS kONzERT-ABONNEMENT Das Abo für Musikliebhaber – alle fünf Konzerte 
des Philharmonischen Orchesters der Stadt Ulm im Einsteinsaal des Congress 
Centrums.

DAS JUGEND-ABONNEMENT Sechs Vorstellungen aus Oper und Schauspiel. 
Das günstige Angebot gilt für Schüler, Auszubildende, Studenten, Wehr- und Zi-
vildienstleistende und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr (bis zum vollendeten 
30. Lebensjahr). Das Jugend-Abo kann auch von Schulen gebucht werden und ist 
zwischen den Klassen übertragbar.

UNSERE ABONNEMENTS
DAS JUGEND-kONzERT-ABONNEMENT Vier Konzerte des Philharmonischen 
Orchesters im Einsteinsaal des Congress Centrums. Wie das Jugend-Abo gilt 
dieses Abo für Schüler, Auszubildende, Studenten, Wehr- und Zivildienstleisten-
de und Helfer im freiwilligen sozialen Jahr (bis zum vollendeten 30. Lebensjahr).

KontaKt 
Abonnementbüro 
Herbert-von-Karajan-Platz 1
89073 Ulm
Mo bis Do 11 bis 17 Uhr
Fr 11 bis 14 Uhr
Telefon 0731/161-4458, 4460
Telefax 0731/161-4534 

Abonnement- und Besucherringbüro 
sind vom 12. Juli bis 29. August 2010
geschlossen. Neueinzeichnungen sind 
vom 07. Juni bis zum 09. Juli und vom
30. August bis zum 10. September 2010 
möglich. Abonnements können Sie 
auch nach dem 10. September 
erwerben, bis der Vorverkauf für die 
erste Vorstellung des betreffenden 
Abonnements begonnen hat. Über den 
jeweiligen Termin hinaus können wir 
keine Abonnements der laufenden 
Spielzeit anbieten.
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DAS PODIUM-PREMIEREN-ABONNEMENT
Genießen Sie acht Premieren im Podium zu 
einem Preis, zu dem Sie nicht nein sagen 
können.

DAS kLEINE PREMIEREN-ABONNEMENT
Erleben Sie sieben Premieren aus  allen drei 
Sparten im Großen Haus.

DAS kLEINE ABONNEMENT 
Genießen Sie sieben Vorstellungen aus allen 
drei Sparten an einem festen Wochentag im 
Großen Haus.

DAS MUSIkTHEATER-PUR-ABONNEMENT
Freuen Sie sich auf vier große Opern im 
Großen Haus.

DAS SCHAUSPIEL-PUR-ABONNEMENT
Vier abwechlungsreiche Vorstellungen im 
Großen Haus.

DAS PODIUM-ABONNEMENT 
Freuen Sie sich auf acht Vorstellungen an 
einem festen Wochentag im Podium.
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PREMIERENABO 
DONNERSTAG 
16.09.2010 HEXENJAGD
23.09.2010 LA BOHÈME
14.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
18.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
02.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
13.01.2011 DAS RHEINGOLD
27.01.2011 HAMLET
17.02.2011 TAG UND NACHT
10.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
26.05.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
09.06.2011 DON CARLO WB
16.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
 
kLEINES PREMIEREN ABO
KL PREM ABO 
16.09.2010 HEXENJAGD
18.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
02.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
13.01.2011 DAS RHEINGOLD
27.01.2011 HAMLET
17.02.2011 TAG UND NACHT
10.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
 
MUSIkTHEATER PUR PREMIERENABO 
MP PR ABO 
14.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
02.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
13.01.2011 DAS RHEINGOLD
10.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
 
SCHAUSPIEL PUR PREMIERENABO 
SP PR ABO 
16.09.2010 HEXENJAGD
18.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
27.01.2011 HAMLET
16.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

DIENSTAG ABO 
DI ABO 
28.09.2010 HEXENJAGD
26.10.2010 LA BOHÈME
16.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
14.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
01.02.2011 HAMLET
22.02.2011 TAG UND NACHT
22.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
19.04.2011 DAS RHEINGOLD
10.05.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
Gutscheine für THE ROCKy HORROR SHOW, 
DON CARLO, CyRANO DE BERGERAC

kLEINES DIENSTAG ABO 
KL DI ABO 
28.09.2010 HEXENJAGD
14.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
01.02.2011 HAMLET
22.02.2011 TAG UND NACHT
22.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
19.04.2011 DAS RHEINGOLD
10.05.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
 
MUSIkTHEATER PUR DIENSTAG ABO
MP DI ABO 
16.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
22.03.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
19.04.2011 DAS RHEINGOLD
10.05.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
 
SCHAUSPIEL PUR DIENSTAG ABO
SP DI ABO 
28.09.2010 HEXENJAGD
14.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
01.02.2011 HAMLET
Gutschein für CyRANO DE BERGERAC

DONNERSTAG ABO 
DO ABO 
30.09.2010 HEXENJAGD
21.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
11.11.2010 LA BOHÈME
16.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
03.02.2011 BÜRGER SCHIPPEL
24.02.2011 TAG UND NACHT
24.03.2011 HAMLET
14.04.2011 DAS RHEINGOLD
05.05.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
Gutscheine für THE ROCKy HORROR SHOW, 
DON CARLO, CyRANO DE BERGERAC

kLEINES DONNERSTAG ABO 
kL DO ABO 
30.09.2010 HEXENJAGD
16.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
03.02.2011 BÜRGER SCHIPPEL
24.02.2011 TAG UND NACHT
24.03.2011 HAMLET
14.04.2011 DAS RHEINGOLD
05.05.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG

MUSIkTHEATER PUR DONNERSTAG ABO
MP DO ABO 
21.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
16.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
14.04.2011 DAS RHEINGOLD
05.05.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
 
SCHAUSPIEL PUR DONNERSTAG ABO
SP DO ABO 
30.09.2010 HEXENJAGD
03.02.2011 BÜRGER SCHIPPEL
24.03.2011 HAMLET
Gutschein für CyRANO DE BERGERAC

ABONNEMENTVORSTELLUNGEN
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FREITAG ABO 
FR ABO 
24.09.2010 HEXENJAGD
15.10.2010 LA BOHÈME
19.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
10.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
21.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
11.02.2011 DAS RHEINGOLD
11.03.2011 HAMLET
08.04.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
13.05.2011 TAG UND NACHT
Gutscheine für THE ROCKy HORROR SHOW, 
DON CARLO, CyRANO DE BERGERAC

kLEINES FREITAG ABO 
KL FR ABO 
24.09.2010 HEXENJAGD
10.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
21.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
11.02.2011 DAS RHEINGOLD
11.03.2011 HAMLET
08.04.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
13.05.2011 TAG UND NACHT
 
MUSIkTHEATER PUR FREITAG ABO
MP FR ABO 
19.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
21.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
11.02.2011 DAS RHEINGOLD
08.04.2011 DER zWERG /
 HERzOG BLAUBARTS BURG
 
SCHAUSPIEL PUR FREITAG ABO 
SP FR ABO 
24.09.2010 HEXENJAGD
10.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
11.03.2011 HAMLET
Gutschein für CyRANO DE BERGERAC

SONNTAG ABO / SONNTAG ABO E 
SO ABO / SO ABO E 
19.09.2010 HEXENJAGD
17.10.2010 LA BOHÈME
07.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
28.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
19.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.01.2011 DAS RHEINGOLD
13.02.2011 HAMLET
13.03.2011 TAG UND NACHT
10.04.2011 DER zWERG / HERzOG
 BLAUBARTS BURG (ohne SO ABO E)
29.05.2011 THE THE ROCky HORROR SHOW WB
19.06.2011 DON CARLO WB
10.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
 
kLEINES SONNTAG ABO 
KL SO ABO 
19.09.2010 HEXENJAGD
28.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
19.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER
  VON WINDSOR
23.01.2011 DAS RHEINGOLD
13.02.2011 HAMLET
13.03.2011 TAG UND NACHT
19.06.2011 DON CARLO WB

 
MUSIkTHEATER PUR SONNTAG ABO
MP SO ABO 
07.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
19.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.01.2011 DAS RHEINGOLD
19.06.2011 DON CARLO WB

 
SCHAUSPIEL PUR SONNTAG ABO 
SP SO ABO 
19.09.2010 HEXENJAGD
28.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
13.02.2011 HAMLET
10.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

SONNTAG NACHMITTAG ABO 
SO NACHM ABO 
26.09.2010 HEXENJAGD
24.10.2010 LA BOHÈME
12.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
30.01.2011 HAMLET
06.03.2011 TAG UND NACHT
17.04.2011 DAS RHEINGOLD

WERkABO 
16.10.2010 HEXENJAGD
18.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
26.02.2011 LA BOHÈME
26.03.2011 TAG UND NACHT
21.04.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
 
JUGENDABO 
29.09.2010 LA BOHÈME
03.11.2010 HEXENJAGD
26.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.02.2011 DAS RHEINGOLD
13.04.2011 HAMLET
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

 

kONzERTABO 
05.10.2010 1. PHILH. kONzERT
14.12.2010 2. PHILH. kONzERT
01.02.2011 3. PHILH. kONzERT
12.04.2011 4. PHILH. kONzERT
31.05.2011 5. PHILH. kONzERT
 
JUGENDkONzERTABO 
14.12.2010 2. PHILH. kONzERT
01.02.2011 3. PHILH. kONzERT
12.04.2011 4. PHILH. kONzERT
31.05.2011 5. PHILH. kONzERT

PODIUM PREMIEREN ABO 
PP ABO 
17.09.2010 MEDEA
25.09.2010 HERzALARM
19.11.2010 NACHWEHEN
22.01.2011 FILMRISS
12.03.2011 SHAkESPEARES 
 GESAMMELTE WERkE
19.03.2011 EINE FAMILIE
01.04.2011 RINNOVAzIONE 2
12.05.2011 MEISTERkLASSE
 
PODIUM DONNERSTAG ABO 
P DO ABO 
23.09.2010 MEDEA
21.10.2010 HERzALARM
09.12.2010 NACHWEHEN
10.02.2011 FILMRISS
14.04.2011 EINE FAMILIE
05.05.2011 SHAkESPEARES 
 GESAMMELTE WERkE
09.06.2011 RINNOVAzIONE 2
07.07.2011 MEISTERkLASSE
 
PODIUM FREITAG ABO 
P FR ABO 
01.10.2010 MEDEA
05.11.2010 HERzALARM
17.12.2010 NACHWEHEN
28.01.2011 FILMRISS
18.03.2011 SHAkESPEARES 
 GESAMMELTE WERkE
08.04.2011 EINE FAMILIE
06.05.2011 RINNOVAzIONE 2
10.06.2011 MEISTERkLASSE
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PREMIEREN-ABO

kLEINES PREMIEREN-ABO
KL PREM ABO

PREMIEREN-ABO-MUSIkTHEATER-PUR
PR ABO MP

PREMIEREN-ABO-SCHAUSPIEL-PUR
PR ABO SP

HAUPTABO DI, DO, FR, SO
DI ABO / DO ABO / FR ABO / SO ABO

kLEINES ABO DI, DO, FR, SO
KL DI ABO / KL DO ABO / KL FR ABO
KL SO ABO

MUSIkTHEATER-PUR-ABO DI, DO, FR, SO
MP ABO DI / MP ABO DO / MP ABO FR
MP ABO SO

SCHAUSPIEL-PUR-ABO DI, DO, FR, SO
SP ABO DI / SP ABO DO/ SP ABO FR
SP ABO SO

JUGEND-ABO 
WERk-ABO
NACHMITTAG-ABO

kONzERT-ABO
JUGEND-kONzERT-ABO

PODIUM-PREMIEREN-ABO PP ABO
PODIUM-ABO DO, FR
P DO ABO / P FR ABO

63,00  kein UmtaUsch
63,00  kein UmtaUsch

183,00 

102,00 

64,00 

50,00 

150,00

83,00 

58,00 

46,00 

38,00 
63,00 
65,00 

5

231,00 

128,00 

84,00 

58,00 

186,00

104,00 

76,00 

53,00 

47,00 
79,00 
81,00 

4

289,00 

160,00 

106,00 

72,00 

229,00

130,00 

96,00 

66,00 

57,00 
99,00 

102,00 

79,00
36,00

3

321,00 

178,00 

118,00 

80,00 

253,00

144,00 

107,00 

73,00 

63,00 
110,00 
113,00

110,00 
49,00

2

377,00 

209,00 

140,00 

92,00 

295,00

169,00 

127,00 

84,00 

74,00 
130,00 
132,00

140,00 
62,00
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BESUCHERRINGVORSTELLUNGEN
MITTWOCH M1 ABO 
M1 ABO 
22.09.2010 HEXENJAGD
20.10.2010 LA BOHÈME
24.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
22.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
19.01.2011 MARíA DE BUENOS AIRES
16.02.2011 DAS RHEINGOLD
16.03.2011 TAG UND NACHT
20.04.2011 HAMLET
08.06.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
22.06.2011 DON CARLO WB
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
 
kLEINES MITTWOCH M1 ABO 
KL M1 ABO 
22.09.2010 HEXENJAGD
24.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
22.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
19.01.2011 MARíA DE BUENOS AIRES
16.02.2011 DAS RHEINGOLD
16.03.2011 TAG UND NACHT
20.04.2011 HAMLET
 
MUSIkTHEATER PUR M1 ABO 
MP M1 ABO 
22.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
19.01.2011 MARíA DE BUENOS AIRES
16.02.2011 DAS RHEINGOLD
22.06.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR M1 ABO 
SP M1 ABO 
22.09.2010 HEXENJAGD
24.11.2010 BÜRGER SCHIPPEL
20.04.2011 HAMLET
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

MITTWOCH M2 ABO 
M2 ABO  
29.09.2010 LA BOHÈME
03.11.2010 HEXENJAGD
01.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
29.12.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
26.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.02.2011 DAS RHEINGOLD
23.03.2011 TAG UND NACHT
13.04.2011 HAMLET
08.06.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
22.06.2011 DON CARLO WB
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
 
kLEINES MITTWOCH M2 ABO 
KL M2 ABO 
03.11.2010 HEXENJAGD
01.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
29.12.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
26.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.02.2011 DAS RHEINGOLD
23.03.2011 TAG UND NACHT
13.04.2011 HAMLET
 
MUSIkTHEATER PUR M2 ABO 
MP M2 ABO 
29.12.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
26.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
23.02.2011 DAS RHEINGOLD
22.06.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR M2 ABO 
SP M2 ABO  
03.11.2010 HEXENJAGD
01.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
13.04.2011 HAMLET
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

MITTWOCH M3 ABO 
M3 ABO 
06.10.2010 LA BOHÈME
10.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
08.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
12.01.2011 HEXENJAGD
02.02.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
09.03.2011 HAMLET
30.03.2011 DAS RHEINGOLD
04.05.2011 TAG UND NACHT
08.06.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
22.06.2011 DON CARLO WB
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
 
kLEINES M3 ABO 
KL M3 ABO 
10.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
08.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
12.01.2011 HEXENJAGD
02.02.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
09.03.2011 HAMLET
30.03.2011 DAS RHEINGOLD
04.05.2011 TAG UND NACHT
 
MUSIkTHEATER PUR M3 ABO 
MP M3 ABO 
10.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
02.02.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
30.03.2011 DAS RHEINGOLD
22.06.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR M3 ABO 
SP M3 ABO 
08.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
12.01.2011 HEXENJAGD
09.03.2011 HAMLET
13.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

FREITAG F1 ABO 
F1 ABO 
01.10.2010 LA BOHÈME
05.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
03.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
07.01.2011 HEXENJAGD
04.02.2011 HAMLET
04.03.2011 TAG UND NACHT
25.03.2011 DAS RHEINGOLD
29.04.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
03.06.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
01.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
15.07.2011 DON CARLO WB
 
kLEINES FREITAG F1 ABO 
KL F1 ABO 
05.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
03.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
07.01.2011 HEXENJAGD
04.02.2011 HAMLET
04.03.2011 TAG UND NACHT
25.03.2011 DAS RHEINGOLD
29.04.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER  
 VON WINDSOR
 
MUSIkTHEATER PUR F1 ABO 
MP F1 ABO 
05.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
25.03.2011 DAS RHEINGOLD
29.04.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER  
 VON WINDSOR
15.07.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR F1 ABO 
SP F1 ABO 
03.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
07.01.2011 HEXENJAGD
04.02.2011 HAMLET
01.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
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FREITAG F2 ABO 
F2 ABO 
08.10.2010 HEXENJAGD
29.10.2010 LA BOHÈME
26.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
17.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
28.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
25.02.2011 HAMLET
18.03.2011 DAS RHEINGOLD
15.04.2011 TAG UND NACHT
03.06.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
01.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
15.07.2011 DON CARLO WB
 
kLEINES FREITAG F2 ABO 
KL F2 ABP 
08.10.2010 HEXENJAGD
17.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
26.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
28.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
25.02.2011 HAMLET
18.03.2011 DAS RHEINGOLD
15.04.2011 TAG UND NACHT
 
MUSIkTHEATER PUR F2 ABO 
MP F2 ABO 
26.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
28.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
18.03.2011 DAS RHEINGOLD
15.07.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR F2 ABO 
SP F2 ABO 
08.10.2010 HEXENJAGD
17.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
25.02.2011 HAMLET
01.07.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

SAMSTAG S1 ABO 
S1 ABO 
25.09.2010 LA BOHÈME
23.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
20.11.2010 HEXENJAGD
11.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
15.01.2011 BÜRGER SCHIPPEL
05.03.2011 HAMLET
02.04.2011 TAG UND NACHT
07.05.2011 DAS RHEINGOLD
28.05.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
18.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
09.07.2011 DON CARLO WB
 
kLEINES SAMSTAG S1 ABO 
KL S1 ABO 
23.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
20.11.2010 HEXENJAGD
11.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
15.01.2011 BÜRGER SCHIPPEL
05.03.2011 HAMLET
02.04.2011 TAG UND NACHT
07.05.2011 DAS RHEINGOLD
 
MUSIkTHEATER PUR S1 ABO 
MP S1 ABO 
23.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
11.12.2010 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
07.05.2011 DAS RHEINGOLD
09.07.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR S1 ABO 
SP S1 ABO 
20.11.2010 HEXENJAGD
15.01.2011 BÜRGER SCHIPPEL
05.03.2011 HAMLET
18.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

SAMSTAG S2 ABO 
S2 ABO 
02.10.2010 HEXENJAGD
30.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
04.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
08.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER   
 VON WINDSOR
05.02.2011 DAS RHEINGOLD
12.03.2011 LA BOHÈME
16.04.2011 TAG UND NACHT
14.05.2011 HAMLET
28.05.2011 THE ROCky HORROR SHOW WB
18.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB
09.07.2011 DON CARLO WB
 
kLEINES SAMSTAG S2 ABO 
KL S2 ABO 
02.10.2010 HEXENJAGD
30.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
04.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
08.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
05.02.2011 DAS RHEINGOLD
16.04.2011 TAG UND NACHT
14.05.2011 HAMLET
 
MUSIkTHEATER PUR S2 ABO 
MP S2 ABO 
30.10.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
08.01.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER 
 VON WINDSOR
05.02.2011 DAS RHEINGOLD
09.07.2011 DON CARLO WB
 
SCHAUSPIEL PUR S2 ABO 
SP S2 ABO 
02.10.2010 HEXENJAGD
04.12.2010 BÜRGER SCHIPPEL
14.05.2011 HAMLET
18.06.2011 CyRANO DE BERGERAC WB

SONNTAG NACHMITTAG N1 ABO 
SO N1 ABO 
03.10.2010 HEXENJAGD
14.11.2010 MARíA DE BUENOS AIRES
05.12.2010 LA BOHÈME
16.01.2011 BÜRGER SCHIPPEL
20.02.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER
 VON WINDSOR
20.03.2011 TAG UND NACHT
24.04.2011 DAS RHEINGOLD
26.06.2011 DON CARLO WB
 

SONNTAG NACHMITTAG N2 ABO 
SO N2 ABO 
10.10.2010 HEXENJAGD
21.11.2010 LA BOHÈME
09.01.2011 NEUJAHRSkONzERT 
06.02.2011 BÜRGER SCHIPPEL
27.02.2011 MARíA DE BUENOS AIRES
03.04.2011 DIE LUSTIGEN WEIBER  
 VON WINDSOR
15.05.2011 DAS RHEINGOLD
26.06.2011 DON CARLO WB

kONzERT ABO k
05.10.2010 1. PHILH. kONzERT
14.12.2010 2. PHILH. kONzERT
01.02.2011 3. PHILH. kONzERT
12.04.2011 4. PHILH. kONzERT
31.05.2011 5. PHILH. kONzERT
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123,00 
175,80 
184,60 
193,40 
206,60 
219,80 
228,60 

5

153,00 
205,80 
214,60 
223,40 
236,60 
249,80 
258,60 

4

190,00 
242,80 
251,60 
260,40 
273,60 
286,80 
295,60 

3

210,00 
262,80 
271,60 
280,40 
293,60 
306,80 
315,60 

2

246,00 
298,80 
307,60 
316,40 
329,60 
342,80 
351,60 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

BESUCHERRING-ABONNEMENT 11 VORSTELLUNGEN
M1, M2, M3, F1, F2, S1, S2, E

MUSIkTHEATER-PUR-ABO 4 VORSTELLUNGEN
MP ABO M 1 / MP ABO M 2 / MP ABO M 3 / MP ABO F 1 / MP ABO F 2 / MP ABO S 1 / MP ABO S 2 / MP ABO SO

58,00 
82,00 
86,00 
90,00 
96,00 

102,00 
106,00 

5

76,00 
100,00 
104,00 
108,00 
114,00 
120,00 
124,00 

4

96,00 
120,00 
124,00 
128,00 
134,00 
140,00 
144,00 

3

107,00 
131,00 
135,00 
139,00 
145,00 
151,00 
155,00 

2

127,00 
151,00 
155,00 
159,00 
165,00 
171,00 
175,00 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

BESUCHERRING-ABONNEMENT 8 VORSTELLUNGEN
N1, N2

5432

185,00 
223,40 
229,80 
236,20 
245,80 
255,40 
261,80 

157,00 
195,40 
201,80 
208,20 
217,80 
227,40 
233,80 

142,00 
180,40 
186,80 
193,20 
202,80 
212,40 
218,80 

114,00 
152,40 
158,80 
165,20 
174,80 
184,40 
190,80 

90,00 
128,40 
134,80 
141,20 
150,80 
160,40 
166,80 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

SCHAUSPIEL-PUR-ABO 4 VORSTELLUNGEN 
SP ABO M 1 / SP ABO M 2 / SP ABO M 3 / SP ABO F 1 / SP ABO F 2  / SP ABO S 1 / SP ABO S 2 / SP ABO SO

46,00 
70,00 
74,00 
78,00 
84,00 
90,00 
94,00 

5

53,00 
77,00 
81,00 
85,00 
91,00 
97,00 

101,00 

4

66,00 
90,00 
94,00 
98,00 

104,00 
110,00 
114,00 

3

73,00 
97,00 

101,00 
105,00 
111,00 
117,00 
121,00 

2

84,00 
108,00 
112,00 
116,00 
122,00 
128,00 
132,00 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

kLEINES ABO 7 VORSTELLUNGEN
ABO M 1 KLEIN / ABO M 2 KLEIN / ABO M 3 KLEIN / ABO F 1 KLEIN / ABO F 2 KLEIN / ABO S 1 KLEIN

ABO S 2 KLEIN / KL SO ABO 

83,00 
121,40 
127,80 
134,20 
143,80 
153,40 
159,80 

5

104,00 
142,40 
148,80 
155,20 
164,80 
174,40 
180,80 

4

130,00 
168,40 
174,80 
181,20 
190,80 
200,40 
206,80 

3

144,00 
182,40 
188,80 
195,20 
204,80 
214,40 
220,80 

2

169,00 
207,40 
213,80 
220,20 
229,80 
239,40 
245,80 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

kONzERT-ABONNEMENT k 5 KONZERTE

79,00 
103,00 
107,00 
111,00 
117,00 
123,00 
127,00 

3

110,00 
134,00 
138,00 
142,00 
148,00 
154,00 
158,00 

2

140,00 
164,00 
168,00 
172,00 
178,00 
184,00 
188,00 

1

PkW-ABO
BUS-ABO zONE 0
BUS-ABO zONE 1
BUS-ABO zONE 2
BUS-ABO zONE 3
BUS-ABO zONE 4
BUS-ABO zONE 5

PREISGRUPPEN

BESUCHERRING PREISE
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Aitrach 5 N1

Allmendingen 2 F1

Altenstadt 3 S2

Altshausen 5 S2

Amstetten 2 S1, N1

Amtzell 5 N1

Asselfingen 2 M3

Au 2 E

Aulendorf 5 M1

Babenhausen 3 S2

Bach 1 F1

Boll 5 F1

Bad Ditzenbach 4 M2

Bad Urach 5 N1

Bad Saulgau 5 M1

Bad Waldsee 5 M1, N2

Bad Wurzach 5 M1

Baienfurt 5 N2

Bartenbach 5 N1

Baustetten 2 M3

Bellenberg 1 M2

Bergheim 4 M2

Bernloch 5 N1

Metzgenried 5 F1

Bettlinshausen 2 S1

Biberach 2 M1

Biberach/Riß 4 M1/S2

Bingen 5 N1

Bissingen 5 F1

Blaubeuren 1 M3

Blaustein 0 M3

Böhringen 4 N1

Bohlheim 4 S1

Burgau 4 E

Burgrieden 2 M3, S2

Großengstingen 5 N1

Großkuchen 5 S1

Großschaffhausen 2 S2

Gundelfingen 4 F1

Günzburg 2 F1, E

Hattenhofen 5 F1

Hayingen 4 M2

Heidenheim 5 S1, K

Heiningen 5 F1

Herbertingen 5 N1

Herbrechtingen 4 S1, K

Herrenstetten 3 S2

Herrlingen 0 M3

Hochwang 5 M2

Holzheim 4 N1

Honau 5 N1

Ichenhausen 3 E

Illerberg 1 F1

Illereichen 3 S2

Illerrieden 1 F1

Illertissen 2 M2, S1, S2

Isny 5 N1

Jesingen 5 M2

Jettingen 4 E

Jungingen 0 M3

Kirchberg/Iller 4 M2

Kirchdorf 4 M2

Kirchheim/Teck 5 M2

Kißlegg 5 N1

Kleinengstingen 5 N1

Klingenstein 0 M3

Kuchen 3 M1, M2, N1

Laichingen 3 S1

Langenau 2 M3, F1

Langenhaslach 4 E

Buttenhausen 4 S1

Deggingen 4 M2

Dettingen/Albbuch 4 S1

Dettingen/Iller 4 M2

Dettingen/Teck 5 M2

Dietenheim 3 E

Dillingen 5 F1

Donzdorf 4 M1, M2, F1, 

N1, K

Dürnau 5 F1

Eckwälden 5 F1

Ehingen 2 M2, F1

Eislingen 4 M3, N1

Elchingen 5 S1

Enetach 5 N1

Eningen 5 N1

Erbach 1 M2, F1

Erkenbrechtsweiler 5 M2

Erolzheim 4 M2

Ertingen 5 N1

Eschenbach 5 F1

Feldstetten 3 S1

Gaisbeuren 5 N2

Gammelshausen 5 F1

Gebrazhofen 5 N1

Geislingen 3 M1, M2, F1, S1, 

N1, K

Gerhausen 1 M3

Giengen/Brenz 3 S1, K

Gingen/Fils 3 M1, M2, N1, 

M3, F1

Gomadingen 4 N1, S1

Göppingen 5 M3, N1

Gosbach 4 M2

Gossenzugen 4 M3
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BUSLINIEN ort Zone abonnement

Lauingen 5 F1

Lauchertal 5 N1

Laupheim 2 M3

Lauterstein 4 M2

Leipheim 2 E

Leutkirch 5 N1, KL F1

Lonsee 2 S1

Machtolsheim 2 S1

Manzen 5 N1

Marbach 4 S1

Mengen 5 N1

Metzingen 5 N1

Mühlhausen 4 F1

Munderkingen 3 M2

Münsingen 4 S1, N1

Nabern 5 F1

Nasgenstadt 2 M2

Nattheim 5 S1

Neidlingen 4 F1

Neresheim 5 S1

Nersingen 1 E

Niederstotzingen 3 M3

Neutrauchburg 5 N1

Oberbalzheim 3 M2

Oberdischingen 1 F1

Oberfahlheim 1 E

Oberknöringen 4 E

Oberlenningen 5 M2

Obermarchtal 3 M2

Oberstotzingen 3 M3

Ochsenhausen 4 S2

Oettlingen 5 M2

Offlings 5 N1

Öpfingen 1 F1

Orsenhausen 2 S2

Ostrach 5 M1

Owen 5 M2

Oxenbronn 2 E

Pfullingen 5 N1

Ravensburg 5 N2

Rechberghausen 5 N1

Reichenbach im Täle 4 M2

Reinstetten 4 S2

Reutlingen 5 N1

Riedlingen 5 M2, N1

Ringingen 1 F1

Rottenacker 3 M2

Salach 4 M1, M2, M3, N1

Scheer 5 N1

Schelklingen 2 F1

Schlat 5 M3

Schwendi 2 S2

Senden 1 M1, N1

Setzingen 2 F1

Sigmaringen 5 N1

Sigrazhofen 5 N1

Sonnenbühl 5 N1

Straß 1 E

Süßen 4 M1, M2, M3, N1

Tannheim 5 M2, N1

Tautenhofen 5 N1

Tiefenbach 2 S1

Trochtelfingen 5 N1

Trugenhofen 5 S1

Ummendorf 4 S2

Unlingen 4 M2, N1

Unterbalzheim 3 E

Untereichen 3 S2

Unterelchingen 1 F1

Unterfahlheim 1 E

Unterhausen 5 N1

Unterlenningen 5 M2

Untermarchtal 3 M2

Unterschwarzach 5 N1

Unterzeil 5 N1

Ursenwang 4 N1

Urspring 2 S1

Vöhringen 1 M1, F1

Wain 3 S2, E

Wangen 5 N1

Warthausen 3 S2

Weiler 1 M3

Weilheim/Teck 5 M2, F1

Weingarten 5 N2

Weißenhorn 2 M1, N1

Wendlingen 5 M2

Westerheim 3 S1

Westerstetten 1 S1

Wiesensteig 4 F1

Winzingen 4 N1

Witzighausen 1 M1, N1

Wullenstetten 1 M1, N1

Zainingen 4 N1

Zell unterm Aichelberg 5 F1

Zwiefalten 4 M2

Zwiefaltendorf 4 M2

Änderungen vorbehalten.



020 021

MITARBEITER 
BESUCHERRING

ALLMENDINGEN
Paul Glück 07391/6648
ALTENSTADT
Luise Bail 08337/8294
AMERDINGEN
Sonja Wirnharter 09089/697
AMSTETTEN
Walter Sigloch 07331/71179
AULENDORF
Wiltrud Fach 07524/49537
BABENHAUSEN
Gudrun Scholtis 08333/93222
BAD SAULGAU
Ulrike Nußbaum 07581/3120
BAD WALDSEE
Wiltrud Fach 07524/49537
BAD WURzACH
Ursula Urbatzka 07564/1422
BEIMERSTETTEN
Marianne Stäudle 07348/7825
BELLENBERG
Elfriede Betz 07306/5256
BIBERACH
Inselbuchladen,
Christa Moll 07351/72745
BISSINGEN
Friedegard Wunsch 07023/4020
BLAUBEUREN
Frank Luwe 07344/7412
luwe.frank@googlemail.com

BLAUSTEIN
Sigrid Wagner 0731/551632
BURGAU
Waltraud Pfob 08222/1765
DEGGINGEN
Heide Jans 07334/6305
DETTINGEN/ILLER
Gabriele Böhm 07354/2288
gabi.boehm@freenet.de
DONzDORF
Kulturring Donzdorf, 
Inge Traub 07162/8712
DORNSTADT
Frieda Treiber 07348/22228
EHINGEN/ÖPFINGEN
Waltraud Marx 07391/1627
EISLINGEN
VHS, Ute Schwendemann 
07161/804265
u.schwendemann@eislingen.de
ERBACH
Ursula Beisenwenger 07305/89155
ERBACH/RINGINGEN
Ingeborg Heink 07344/7561
GAMMELSHAUSEN
Marianne Gaissert 07164/7132
marianne.gaissert@online.de
Waltraud Schumann 07164/2888

WOLLEN SIE MEHR zU UNSEREN ANGEBOTEN, DEM SPIELPLAN UND DEN 
PREISEN WISSEN? Melden Sie sich einfach im Büro unseres Besucherrings oder 
rufen Sie einen unserer Ansprechpartner aus dem Besucherring an. Um alles 
weitere kümmert sich dann der Mitarbeiter in Ihrer Nähe. SIND SIE DARAN IN-
TERESSIERT, SELBST MITARBEITER FÜR DEN BESUCHERRING zU WERDEN? 
Rufen Sie uns im Besucherringbüro unter 0731/161-4460 an. Wir freuen uns auf 
Sie und informieren Sie gerne!

GEISLINGEN
Dorothea Schweizer 07331/42749
Buchhandlung Ziegler,
Herr Ziegler 07331/24362
Rathaus, Regina Knaupp
07331/24-362
regina.knaupp@geislingen.de
GIENGEN
Ute Goppelt 07322/96270
GOMADINGEN
Jutta Kraak 07129/60291
jutta@kraak.info
Gerlinde Stöhr 07385/1700
GÖPPINGEN
N.N.
GUNDELFINGEN
VHS, Sonja Drost 09073/999119
vhs@gundelfingen-donau.de
GÜNzBURG
Franziska Distl 08221/5050
HEIDENHEIM
Manfred Reppin 07321/24566
HERBRECHTINGEN
VHS, Thomas Jentsch 
07324/9859310
Konrad und Reinfriede Waibel 
07324/5466
ICHENHAUSEN
Ingrid Gebauer 08223/2825
ILLERTISSEN
Erika Büttner-Kanz 07303/6618
Sonja Köhler 07303/5428
Margit Kölbl 07303/169292
mkoelblau@aol.com
ISNy
Ursula Friedel 07562/912291
kIRCHDORF
Gabriele Böhm 07354/2288
gabi.boehm@freenet.de
LAICHINGEN
Lothar Engel 07333/6412
LANGENAU
Horst Schatzl 07345/7947
Dorothea Trackl 07345/4145

LAUPHEIM
Marga Schmid 07392/169210
LEIPHEIM
N.N.
LENNINGEN
Dr. Liane Henning-Schlosser
07026/5060
LEUTkIRCH
Peter Witzig 07561/6309
0170/9623506
LICHTENSTEIN
Jutta Kraak 07129/60291
jutta@kraak.info
MENGEN
Irmgard Ott 07572/8444
MÜNSINGEN
Gerlinde Stöhr 07385/1700
NERESHEIM
Elisabeth Rupp 07326/964681
NERSINGEN
Maria Lepold 07308/3468
NEU-ULM, GERLENHOFEN
Manfred Graser 07307/33358
NIEDERSTOTzINGEN
Annerose Geyer 07325/3970
OBERSULMETINGEN
Josef Mästle 07392/3357
OCHSENHAUSEN
Rathaus, Monika Merk
07352/9220-11
merk@ochsenhausen.de
OSTRACH
Beate Abt 07585/935534
RIEDLINGEN
Marlene Müller 07371/1516
m.u.b.mueller@t-online.de
SCHELkLINGEN
Rathaus, Irene Kreitner
07394/248-23
SCHWENDI
Reinhard und Theresia Schnetter
07353/1890
SENDEN
Anni Seiff 07309/426460
Christa Nölle 07309/6531

SIGMARINGEN
Gabriele Flamm 07571/4330
STAIG
Rathaus, Christa Willbold
07346/960315
TANNHEIM
Marlies Schwer 08395/2732
ULM, EINSINGEN
Winfried Späth 07305/6558
ULM, JUNGINGEN
Hedwig Schmitt 0731/67770
VÖHRINGEN
Hannelore Friede 07306/6742
WAIN
Anna Wipfler 07353/3487
WANGEN
Gabriele Bossert 07522/912155
g.bossert@gmx.net
WEILHEIM/TECk
Friedegard Wunsch 07023/4020
WEISSENHORN
Anni Seif 07309/426460
Christel Nölle 07309/6531
WESTERHEIM
Elisabeth Mittermair 07333/6484
Rita Jungbauer 07333/21847
WIESENSTEIG
Rosemarie Baum 07335/5564
Gretel Scheuring 07335/6331
zWIEFALTEN
Gertrud Schultes 07373/1753
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ABOBEDINGUNGEN
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1. ERWERB EINES ABONNEMENTS 
Wir verkaufen unsere Abonnements während der Neueinzeichnungsfristen, die 
Sie unseren Publikationen entnehmen können.

2. ABSCHLUSS DES ABONNEMENTVERTRAGES 
Der Abonnementvertrag wird mit Eingang des vom Kunden gegengezeichneten 
Originals im Abonnementbüro des Theaters Ulm wirksam.

3. ABONNEMENTAUSWEIS 
Der Abonnementausweis ist eine übertragbare Dauereintrittskarte, der Ihnen 
rechtzeitig vor Abonnementbeginn mit der Rechnung zugestellt wird. Ermäßigte 
Abonnementausweise dürfen nur an Ermäßigungsberechtigte weitergegeben 
werden. Für die Abonnements am Sonntagnachmittag sowie für das Premieren-, 
Werk- und Schauspiel-Pur-Abo können keine Ermäßigungen gewährt werden. 
Bei Verlust des Abonnementausweises wird für die Ausstellung eines Duplikates 
eine Gebühr von 3 Euro erhoben.

4. zAHLUNG 
Der Abonnent erhält zusammen mit seinem Abonnementausweis eine Rech-
nung. Der Rechnungsbetrag ist, sofern Sie uns keine Einzugsermächtigung er-
teilt haben, in einem Betrag bis zum 15. November einer Spielzeit zu überweisen. 
Bei erteilter Einzugsermächtigung können Sie entweder den vollen Betrag bis 
zum 15.11. oder den Betrag in vier gleichen Raten zum 15.11. / 15.01. / 15.03. / 15.05 
einer Spielzeit abbuchen lassen. Sollte bis zum 01.12. einer Spielzeit kein Zah-
lungseingang erfolgen, gilt das Abonnement als freigegeben.

5. UMTAUSCH 
Falls Sie verhindert sind, können Sie bis spätestens einen Tag vor der Vorstel-
lung einen Umtauschschein bei der Theaterkasse (0731/161-4444) beantragen. 
Versäumte Vorstellungen können nicht nachträglich vergütet werden.
Sie können bei Abonnements

–  mit 8 bis 12 Vorstellungen viermal in der Spielzeit 
–  mit 7 Vorstellungen dreimal in der Spielzeit
–  mit 5 bis 6 Vorstellungen zweimal in der Spielzeit
–  mit 4 Vorstellungen einmal in der Spielzeit

umtauschen. 

Für das Konzert- und das Jugend-Konzertabonnement gibt es kein Um-
tauschrecht, weil unsere Konzerte einmalige Veranstaltungen sind. Für die Be-
arbeitung des Umtauschs erheben wir eine Gebühr in Höhe von 3 Euro. Mit dem 
Umtauschschein erhält der Abonnent die Möglichkeit, innerhalb der üblichen 
Vorverkaufsfristen Tageseintrittskarten für spätere Vorstellungen der gleichen 
Kunstgattung zu erwerben. Tauschmöglichkeiten in Premierenvorstellungen 
sind nur für Premierenabos möglich. Es kann nur für die jeweils letzte Vorstel-
lung eines Abonnements ein Umtausch in eine frühere Vorstellung der gleichen 
Kunstgattung erfolgen.

6. ABONNEMENTVERLÄNGERUNG
Das Abonnement verlängert sich automatisch, wenn es nicht bis zum 30. April 
der jeweiligen Spielzeit schriftlich gekündigt wird. Änderungswünsche werden 
im Rahmen des Möglichen berücksichtigt, wenn sie ebenfalls bis zum 30. April 
angemeldet sind. Ein Wechsel der Abonnementarten, Platzänderungen und Er-
mäßigungen sind während der Spielzeit bzw. nach Erhalt der Rechnung nicht 
möglich. Das Jugend-Abo und das Jugendkonzert-Abo werden am Ende der 
Spielzeit nicht automatisch verlängert. Gleiches gilt auch für das Podium-Abo.

7. PROGRAMMÄNDERUNGEN
Änderung des Programms, der Aufführungstermine sowie der Besetzungen 
bleiben vorbehalten und begründen keinen Anspruch auf Kostenersatz.

8. BESUCHERRING
Nur Abonnenten, die ein Busabonnement des Besucherringes abgeschlossen 
haben, sind zur Nutzung des Theaterbusses berechtigt.

9. DATENSCHUTz
Nach den Bestimmungen des Datenschutzes weisen wir darauf hin, dass im Rah-
men der Geschäftsverbindung personenbezogene Daten gespeichert und verar-
beitet werden.

10. ÄNDERUNG DER ABONNEMENTBEDINGUNGEN
Das Theater Ulm behält sich vor, die Abonnementbedingungen und Abonnement-
preise für die jeweils kommende Spielzeit zu ändern. Diese Änderung wird den 
Abonnenten rechtzeitig vor dem 30. April durch die Publikationen des Theaters 
Ulm mitgeteilt.
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einfach wenden

HERAUSGEBER 
Theater Ulm, 
Intendant Andreas von Studnitz 

REDAkTION/kONzEPT 
Dr. Christine Tretow (V.i.S.d.P.)  und tschüss …

REDAkTIONELLE MITARBEIT 
Intendanz, Verwaltung 

GESTALTUNG 
Braun Engels Gestaltung
Michael Huber

DRUCk 
Le Roux, Erbach 

AUFLAGE 37.000

REDAkTIONSSCHLUSS 
15. Januar 2010
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